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Halle, Sonnabend den 29. Auguſt
Hierzu zwei Beilagen.

1888.8. cKlotz, zle 202eMai
Con

von
cleng Halle d. 28. Auguſt8, 33, Se. Majeſtät der König traf geſtern Abend gegen s Uhr mit

S em grankfürter Schnellzuge hier ein Obwohl die Ankunftszeit nur
keln. wenige Stunden vorher bekannt werden konnte war doch der Bahn

59 hof, deſſen Perronhalle auf der Thüringer Seite mit Laubgewinden und
len Flaggen geſchmückt war, mit einem überaus zahlreichen Publikum an
e S gefüllt. Beim Einfahrein des Zuges mit dreimaligen Hochs begrüßt,

dankte der König freundlich zum Waggonfenſter hinaus. Da ein
5 rößerer Empfang nicht ſtattfinden ſollte, waren die Behörden nur

mit einigen der Anweſenden und ſetzte, beim Scheiden wiederum vonerk n Hochrufen begrützt, die Reiſe nach Potsdam fort, woſelbſt er,

mSegendet heutigen Nachrichten zufolge, Uhr Abends eingetroffen iſt

Salle,10.
Halle, den 28. Auguſt

n Her Ausſchuß des Congreſſes nord deutſcher Landwirthe
überſandte uns ſoeben ein neues Circulair, deſſen Jnhalt wir näachſte

ren hend mittheilen 5
Ede. Der erſte Congreß Norddeutſcher Landwirthe hat in ſeiner Sitzung

vom 20. Febr. d. J. nachfolgende Reſolution angenommen

Newerden.“

Zieſehi n über die Gegenſtände und Zwecke,

oltze. und in erſter Linie um Einſendung ſtatiſtiſchen Materials, betreffend
ſchon beſtehende und im Werke begriffene Genoſſenſchaften, alſo Sta-
erkaufg uten derſelben, Geſchäftsergebniſſe, Rechenſchaftsberichte, Ausdehnung
leben, J und beſondere Verhältniſſe einzelner Genoſſenſchaften, kurz der ſeit

ihrem längeren oder kürzeren Beſtehen gemachten Erfahrungen
Pier Dahin zielende Aufforderungen ſind theils durch den Schriftführer,
Flaſh theils durch Mitglieder jener Commiſſion und des Ausſchuſſes an ca.

1900 Adreſſen in faſt 4096 Exemplaren an Behörden Vereine und
J einzelne Perſönlichkeiten des Jn und Auslandes verſandt.

Material für den zu erſtattenden Bericht, den die Commiſſion dem
nächſten Congreſſe vorlegen ſoll, zugegangen.

hend einzelne Seiten des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens

Ndaſeiend betrachtet werden muß.
hrl. J
Belohn

el etwa durch beſondere Schreiben an diejenigen Perſönlichkeiten und
Kreiſe zit erreichen ſucht, wo ſie Grund hat, die gewünſchten Nach

Premier Lieutenant Adjutant Fiſcher und den Polizeiinſpector Evers
vertreten. Der König, welcher ſehr wohl und friſch ausſah, unterhielt

the zu durch den Bürgermeiſter Runhnel, den Landrath von Kroſigk, den

M ſich wähtend des kurzen, nur wenige Minuten dauernden Aufenthaältes

„Die verſchiedenen Formen des Genoſſenſchaftsweſens ſind vörzugs
weiſe geeignet, die Intereſſen des landwirthſchaftlichen Gewerbes zu Sſichern und zu fordern und werden die Norddeutſchen Landwirthe durch Bericht den die Commiſſion für landwirthſchaſtiiches Genoſſenſchafts

den Congreß aufgefordert durch Lehre und Beiſpiel dahin zu ſtreben, weſen zu erſtatten hat längſt Bekanntes oder DOpubletten geboten wer

daß beſtimmte Anſichten und Erfahrungen auf dieſem Gebiete geſam nwelt, dieſe einer vom Congreß zu ernennenden Commiſſton übergeben greifen weil ſelbſt in den einfachſten Formen des Genoſſenſchaftsweſens
nd von dieſer dem nächſten landwirthſchaftlichen Congreß vorgelegt vie verſchiedenen örtlichen die wirthſchaftlichen und perſönlichen Ver

hältniſſe der Betheiligten zu ganz verſchiedenen Formen der Statuten,
und zu ganz verſchiedenen Geſchäftsergebniſſen geführt haben werden

ZJn Folge dieſer Aufforderung iſt dem Schriftführer der Commiſ
I Kon theils direkt, theils durch Vermittlung der Commiſſionsmitglieder

geſtellt wird, ſo werden doch diejenigen es gelten laſſen welche Ver
ſuche gemacht und Erfahrungen aufzuweiſen haben im Bereiche des

So intereſſant und werthvoll dieſe Mittheilungen ſind, ſo einge Genoſſenſchaftsweſens; und ſchlugen jene fehl, da iſt das Verdienſt

darin dargelegt werden dennoch iſt damit noch lange nicht alles Ma-
terial erſchöpfend geſammelt, was nach Anzeichen und Andeutungen als

S ten uns eine Mahnung, nicht zu ſäumen mit den Gegenmitteln gegen
Bevor nun die Commiſſton weitere Schritte thun kann, um

eiwaige Lücken am vorliegenden Material auszuflillen, und das geſteckte
Einführung genoſſenſchaftlicher Lohnverhältniſſe freudig begrüßen und in
ernſte Erwägung nehmen

weiſe zu vermuthen, ſowie um der Commiſſion dieſe Arbeit zu erleich
tern, richten wir noch einmal an die Norddeutſchen Landwirthe und
Freunde der Land wirthſchaft und an deren Vereine die Bitte der an

an d. J. erlaſſenen Aufforderung geneigte Beachtung ſchenken zu
wollen. Eine gleiche Bitte ſtellen wir an diejenigen Vereine und deren
Mitglieder im Auslande, denen jene Aufforderung direct oder durch

öffentliche Blätter zugegangen iſt. Beſonders erwünſcht ſind Mitthei
lungen ſtatiſtiſchen Materials Uber Einrichtungen Geſchäftsergebniſſe

und beſondere Verhältniſſe
Der auf Gegenſeitigkeit beruhenden VerſtcherungsGeſellſchaften.

2) Der Deichverbände und Entwäſſerungs Genoſſenſchaften.
3) Der Geſellſchaften zur gemeinſamen Verarbeitung und zum Ver

triebe landwirthſchaftlicher Producte.
4) Der Genoſſenſchaften zur Hebung der Viehzucht.
5) Der Genoſſenſchaften zur gemeinſamen Anſchaffung von Maſchi

nen, Gerathen, Saatkorn, Düngemitteln u. ſ. w.
6) Der von Landbewohnern gemachten Verſuche zur Beſchaffung

von Zahlungsmitteln ſich den Vorſchußanſtälten in den Städten
anzuſchließen.

7) Der Genoſſenſchaften zur gemeinſamen Ausnutzung von Grund
ſtücken vorzugsweiſe von Forſtländereien.

8). Der Genoſſenſchaften zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern.
Wollten doch diejenigen welche der Commiſſion ihre Unterſtützung

Zu Theil werden laſſen möchten von der Befürchtung abſehen als ob
durch Einſendung ſtatiſtiſchen Materials, wie überhaupt durch Mitthei
lung von Anſichten und Erfahrungen für die Akten ſowie für den

den Dieſe Befürchtung. dürfte ſchon aus dem Grunde nicht Platz

So nun auch hier das Wort: „Eines ſchickt ſich nicht für Alle
Wahrheit iſt, ſo gewiß ſich Vorſchriften für das land wirthſchaftliche

Genoſſenſchaftsweſen nicht blos aus dem Gedanken abſtrahiren auch
nicht nach einer Schablone fertigen laſſen, ſo gewiß liegt ein Verdienſt

a Form des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens, beſonders aber darin für die ſichere und erfolgreiche Entwickelung unſeres Kulturlebens
wenn Jeder ſoweit ſeine Exfahrungen reichen, mit denſelben nicht
zurückhält, ſondern dieſelben mittheilt, damit ſie weiteren Kreiſen zu
gänglich werden.

Wer wollte die große Bedeutung des Genoſſenſchaftsweſens auch
für die Landwirthſchaft leugnen wer wollte den Einfluß deſſelben auf

das ſittliche Selbſtbewußtſein der Völker anzweifeln wer wollte beſtrei
ten die ſchon vieler Orten durch daſſelbe erreichte Förderung unſerer

materiellen Intereſſen welche denn doch einen ſicheren Grund für
den intellectuellen Fortſchritt, und für den Sieg der Sittlichkeit darzu

bieten vermögen
Und wenn das Alles vieler Orten verworfen oder als Utopie dar

nicht geringer, wenn auch die Warnung an unſer Ohr klingt, und
wenn man uns die Klippen zeigt, die wir zu vermeiden haben.

Bringt nicht faſt jeder Tag aus faſt allen wirthſchaftlichen Gebie-

erkannte Uebelſtände
Sehen wir nicht, daß Mitglieder einer deutſchen Regierung die



Sehen wix nicht, daß man Recherchen anſtellen ließ darüber wie
ſich ſolche Lohnverhältniſſe in England geſtalten

Sehen wir nicht, daß deutſche Regierungen eine Enquéte veran
laßten zur Erörterung der Frage, wie Creditinſtitute auf genoſſenſchaft
lichen Bahnen ſich geſtalten müſſen um ſegensreich und im Anſchluß
an Bankinſtitute zu wirken

Sehen wir nicht, daß die Delegirten der landwirthſchaftlichen Ver
eine in der Provinz Schleſten eine Central Commiſſion erwählten zur
Förderung des Genoſſenſchaftsweſens, und daß dieſe Central Commiſ
ſion die einzelnen Vereine zur Bildung von Subcommiſſionen aufge
fordert, welche die Organe zur Belebung des Genoſſenſchaftsweſens,
zur Bildung von einzelnen Genoſſenſchaften ſein ſollen

Beſtehen nicht überall in Deutſchland Genoſſenſchaften? Gewiß,
aber weniger bekannt ſind deren wichtigſte Formen, und daher erbitten
wir Mittheilungen über ihre Einrichtungen und Erfolge

Wenn es geboten erſcheint, daß gegenüber den durch manche Maß
nahme früherer Zeiten bevorzugten Jnduſtrie und Handels Intereſſen
auch die Landwirthe ihre Standesintereſſen vertreten ſo ſchwebt dem
Ausſchuſſe des Congreſſes Norddeutſcher Landwirthe und der Commiſ
ſion für das land wirthſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen noch ein anderer
Geſichtspunkt vor, von dem aus ihre Bemühungen gleichfalls beurtheilt

zu werden verdienenWas bezweckte denn der Congreß Norddeutſcher Landwirthe durch
die Erbrterung wichtiger Fragen über Ereditverhältniſſe, Genoſſenſchafts
weſen, Vereinsweſen, Verkehrsverhältniſſe und den Modus richtiger Be
ſteuerung? ſicherlich den Austauſch und die Verbreitung richtiger
Anſichten darüber wie die Production nothwendiger und nützlicher Gü
ter für das Daſein der Menſchen billig und zweckmäßzig belebt, in rich
tige Bahnen gelenkt und geſichert werde. Gelingt dies, dann dienten
jene Beſtrebungen nicht mehr den Intereſſen eines Standes allein, ſon
dern dem Heile Aller, denn bei ſonſt gleichen Verhältniſſen wird der
jenige Staat der glücklichſte und mächtigſte ſein, welcher in der Arbeit

ſeiner Mitbürger das größte Arbeitsproduct an materiellen und imma
teriellen Gütern, daher den größten Reichthum und ſomit die größte
Steuerkraft aufzuweiſen hat; dann iſt er gefeit gegen äußere Feinde
und kann in Ruhe ſeine inneren Aufgaben erfüllen.

Berlin d. 27. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Kreisgerichts Director Carl Friedrich Oraßdo zu Zeitz den

Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen.
Der Miniſter Präſident Graf von Bismarck befindet ſich nach

den aus Schloß Varzin eingegangenen Nachrichten in fortſchreitender
Beſſerung und treten auch die Folgen ſeines neulichen Sturzes mit
dem Pferde immer mehr zurück.

Die „Kreuzzeitung“ meldet,
der zweiten Hälfte des October ſtattfinden werde, falls bis dahin die
Budget Vorarbeiten beendet ſein ſollten.

Die „D. A. Ztg.“ erhält von hier folgende Nachricht Der Wie
dereintritt des Hrn. v. Savigny in den activen Staatsdienſt wird
als eine feſtſtehende Thatſache betrachtet.

Mit dem 1. September d. J. treten bekanntlich zwei Verträge in
Kraft, welche für den Poſtverkehr Deutſchlands mit Belgien und
mit der Schweiz durch Ermäßigung des Briefportos und andere Er
leichterungen von weſentlichem Nutzen ſein werden. Wie die „Prov.

daß die Berufung des Landtages in

Eorreſp.“ mittheilt, ſteht binnen Kurzem auch der Abſchluß eines Poſt
vertrages mit den Niederklanden zu erwarten welcher dem Verkehr
Ihnliche Erleichterungen bringen wird, wie das Abkommen mit Belgien.

Gegenwartig beſinden ſich hier wiederum zwei Verbeſſerungen
des Zündnadelgewehrs, die eine von dem Premier Lieutenant
o. Rändow vom 14. Infanterie Regiment, die andere von einem
Dekonomen Borſt zur Prüfung eingereicht, durch welche gleichmäßig
die vier Handgriffe beim Laden dieſes Gewehrs auf zwei vermindert
und die Schüſſe bei voller Sicherheit auf vierzehn bis fünfzehn in der

Minute vermehrt werden ſollen.Nachdem für die Gemeinen der zweiten Klaſſe des Soldaten
ſtandes die körperliche Züchtigung aufgehoben worden, iſt eine
Beſtimmung dahin erlaſſen, daß Mannſchaften der gedachten Kategorie,
nach fruchtloſer Anwendung aller übrigen Disziplinarſtrafen, künftig
einer Arbeiterabtheilung zur Einſtellung zu überweiſen ſind.

Vorgeſtern hat ſich hier aus hieſigen Handwerkern ein Verein ge
werblicher Schutzgemeinſchaft, dem auch Kaufleute und Fabrikanten bei
treten können, zu dem Behufe gebildet, bei Reellität im Geſchäftsver
kehr böswillige Schuldner durch alle erlaubten Mittel zur Zahlung zu
veranlaſſen. Der Verein iſt nach dem Muſter des in Sachſen erfolg
reich beſtehenden Verbandes gewerblicher Schutzgemeinſchaft“ und wie
jener auf dem Genoſſenſchafts Prinzip baſirend conſtituirt. Das Grün
dungs Comite beſteht aus Männern aller politiſchen Parteien.

Der Chef der königlichen Oberrechnungskammer Dr. v. Bötti
cher iſt heute Nachmittag 4 Uhr nach fünftägigem Krankenlager zu
Potsdam geſtorben.

Laut eingegangener Meldung befand fich Sr. Maj. Schiff „VBi
eta am 18. Juli d. in Simons Bay Cap der guten Hoffnung

Homburg v. d. H., d. 24. Auguſt. Nachträglich iſt die Ant
wort veröffentlicht worden mit welcher der König bei ſeiner Ankunft
in Homburg die Begrüßungs Anrede des Bürgermeiſters erwiderte
Nach dem „Taunusboten lautete dieſelbe wie folgt: „Es freut mich,
das Verſprechen, das ich Jhnen in vorigem Jahre gegeben und das zu
erfüllen damals die Verhältniſſe nicht geſtatteten, nunmehr erfüllen
und Jhre Stadt beſuchen zu können! Es freut mich auch, aus Jhrem
Munde die Verſicherung der Treue und Anhänglichkeit zu vernehmen,
mit der mir Jhre Stadt zugethan ich höre aber auch gerne der
gleichen Treue und Anhänglichkeit gedenken, mit der Sie Jhrem alten

Fürſtenhauſe zugethan waren. Es war dies in Wahrheit ein Heldgeſchlecht und ſein Name glänzt als ſolches in der Geſchichte. Dieſe
Haus iſt erloſchen. Sie haben in der Zwiſchenzeit eine andere Re v
rung gehabt die ihre wohlwollenden Jntentionen in der kurzen de
nicht weiter bethätigen konnte. Sie haben Uebergänge gehabt und en
Uebergang iſt mit Schwierigkeiten verknüpft; allein ich gebe Jhnen de
Verſicherung, daß ich und meine Regierung Alles aufbieten werden

Jhnen denſelben zu erleichtern!“
MecklenburgSchwerin, d. 24. Auguſt. Die Aufregung in

Lande ergreift nach und nach alle Bevölkerungsſchichten, und faſt be
allen ſind es Geldfragen. Die Nachverſteuerung iſt in den Städten
zu dem Unwillen über die Beibehaltung der Mahl, Schlacht und
Handelsklaſſenſteuer trotz des Geſetzes über den Betrieb der ſtehenden
Gewerbe hinzugetreten, die Domantalbauern werden unruhig, weil ſich
herausgeſtellt hat, daß, wo man die Verwandlung in Erbpacht in An
griff genommen hat, der jährliche Erbpachtscanon, trotz des zu zahlen
den Kaufkapitals, ſich höher ſtellt als der bisherige. Die Bauern
fürchten, daß dabei in zweiter oder dritter Generation die Stelle ihrer
Familie verloren gehen muß. Die Ritter allein ſpüren die Anſprüche
an den Geldbeutel noch nicht und halten ſich daher ſehr ruhig, indeſſen
geht es nicht lange mehr ſo, und ihre Herrſchaft im Lande muß um
ſo jäher zuſammenbrechen, je mehr ſie ſich gegen die nöthigen Refor
men ſträuben werden. Die Regierung iſt den Geldfragen gegenüber
in böſer Klemme, da alle Gehäſſigkeit derſelben nach oben fällt; es
rächt ſich zunächſt an der Spitze das Syſtem, welches keinen ünter
ſchied zwiſchen großherzoglichen und Landesausgaben kennt alſo quch
ganz richtig alle Einnahmen und das Geldbedürfniß, das nach neuen
Einnahmen ſuchen heißt, dem „Großherzog“ ſtatt der Landesnothdurft
zuſchreibt, das wird ſo bleiben bis endlich wieder ein klares Landes
budget aufgeſtellt und die Landesfinanzen von den größherzoglichen
Einnahmen und Ausgaben getrennt ſein werden und über erſtere eine
geordnete Landesvertretung mit zu entſcheiden hat. Wäre das immer
der Fall geweſen, ſo würden die großherzoglichen Finanzen auch mit
den ünrentablen Eiſenbahnen und neueren Anleihen ſchwerlich ſo ge
fahren ſein, wie ſie gefahren ſind und noch fahren werden.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 25. Auguſt. Der Proteſt der Czechen iſt ein ſörm

licher Abſagebrief an Deſterreich. Er negirt, daß überhaupt e äne
Realunion zwiſchen den Ländern der böhmiſchen Krone und Oeſterreich
beſtanden, erklärt alles, was der Reichsrath oder die Delegation bisher
beſchloſſen für null und nichtig, Böhmen der Steuerzahlung und
Participirung an der Staatsſchuld für enthoben und verlangt nichts
Geringeres, als daß ein neuer Vertrag zwiſchen den „rechtmäßigen
Vertretern der „politiſchen Nation Böhmens und dem „Könige“ ge
ſchloſſen werde.Die Regierung wird gegenüber der Proteſtnote der czechiſche t

Partei volles Stillſchweigen beobachten. Es iſt dies ein Beſchluß
des Miniſterraths, der auch auf telegraphiſchem Wege bereits heute
e. ne von Böhmen, Grafen Auersperg, bekannt gegeben
wurde.
der Herr Landmarſchall zur Kenntniß der Verſammlung bringen, daß
er die proteſtirenden Landtagsabgeordneten aufgefordert habe, entweder
den Sitzungen anzuwohnen, oder zu erklären, ob ſie ihr Mandat nieder
legen. Erſcheinen die Herren nicht, dann werden ſie geſchäftsordnungs
mäßig ihres Mandats für verluſtig erklärt und es wird ſofort zur Aus
ſchreibung einer Neuwahl geſchritten werden. Von der Art wie dieſe
ausfallen werden die weitern Schritte der Regierung abhängen. n
miniſteriellen Kreiſen giebt man ſich der Hoffnung hin, daß die Neu

wahlen günſtig, d. h. regierungsfreundlich ausfallen werden.
Aus Wien vom 24 Aug. ſchreibt man dem „Nürnberger Corre

ſpondenten“: „Sicherm Vernehmen nach ſind die Jnzichten, auf Grund
deren Alexander Karagjorgjewitfch in Peſth verhaftet wurde ſo
gravirend, daß ſie deſſen Mitſchuld an der Ermordung des Fürſten
Michael, ja ſelbſt ſeine intellectuelle Urheberſchaft faſt außer Zweifel
ſtellen. Es ſoll der ungariſchen Juſtiz unter anderm eine von der
Hand des Fürſten geſchriebene IJnſtruction vorliegen, die direct auf den
Mord hinweiſt. Die Beſtätigung des vom belgrader Gericht in on
maciam über Karagjorgjewitſch verhängten Verurtheilung zu 20 Jahren
Zuchthaus erſcheint ſomit wahrſcheinlich. Es kommt ihm ſehr zu ſtatten,
daß erſt jetzt ein Cartelvertrag zwiſchen OeſterreichUngarn und Serbien

abgeſchloſſen wird.“
Trieſt, d. 22. Auguſt. Die oſtaſiatiſche Expedition wird alſo

Ende Septembers in die See ſtechen. Nie war aber auch die politiſche
Lage Japans und Chinas für die europäiſchen Seemächte zum Abſchluß
vortheilhafter Handelsverträge günſtiger als gegenwärtig. Solange die
Regierungen dieſer beiden wichtigſten Culturſtaaten Aſtens ſich im In
nern ſtark fühlten, trotzten ſie ſo viel wie möglich den meiſt beſcheide
nen und gerechten Forderungen der Seemächte. Seitdem aber inne
Zwietracht, Aufruhr und Buürgerkrieg die Throne von Peking und do
bis zum Grund erſchütterten, buhlt jede der kämpfenden Parteien un
die Freundſchaft der Fremden. Die Oeffnung des Waſſerwegs nih
Aſien durch das Rothe Meer, welchen Englands Eiferſucht nicht mer
hindern kann, wird jedenfalls die mercantile Bedeutung des Orients
für die Handelsplätze des Mittelmeers, namentlich für Trieſt, ſehr et
bar ſteigern. Ein mit dem Volkschargkter und den diplomatiſche
Künſten Aſiens wohl vertrauter und viel erfahrener Mann Aer Nin
ſterialrath Dr. Karl v. Scherzer, wird dieſe öſterreichiſche Expedition

begleiten.
Vermiſchtes.

Aus London vom 25, d. Mts. meldet die „Engl. Korr.
Die bis jetzt über die Beobachtungen der Sonnenfinſterniß eing

Jn einer der nächſten Sitzungen des prager Landtags wird
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delden raufenen Nachrichten ſind zwar nur ſehr ſpärlich, ſie zerſtreuen aber die z neuen Verluſt „einer althergebrachten verechtigten Eigenthümlichkeit“.
Dieſes durch ein Telegramm aus Bombay hervorgerufene Beſorgniß daß die Indem wir die letzten wegen der getäuſchten Hoffnung und der Nicht
Regie roßartigen Vorbereitungen unnütz geweſen. Faſt gleichzeitig ſind hier erfüllung gehegter glücklicher Jugendträume von Herzen bedauern,
n Seit ramme von Major DTennant, welcher die von der aſtronomiſchen freuen wir uns doch daß das ſcharfe Schwert Preußens auch dieſen
an Siſclſhaft ausgeſchickte Expedition leitete und von Dr. Janſſen, gewaltigen Zopf kleinſt aatlicher Miſere gründlich abgeſchnitten hat.
en die den Haupt der franzöſiſchen Expedition, eingetroffen. Dieſelben beſtä- Wenn früher ein wohlhabender junger Mann nach Frankfurt kam,
erden gen war aktum, daß zur Zeit der Verfinſterung ver und wohlhabend war er immer, denn andere wurden nicht aufgenom-

m e ſtellen aber die Erfolge im Allgemeinen als men mußte er zunächſt außer einigen hundert Gulden Stempel
Major Tennant wel Sportel und Adoocatengebühren denn ohne Advocaten war über

haupt nichts durchzuſetzen für die bloße Ertheilung des Bürger
men hakte, und mit der Anfertigung von ſechs Photogra rechts, je nach Vermögen zwei, drei und mehr tauſend Gul-

Nachrichten von Lieutenant den zahlen Hatte der junge Mann das Unglück, noch unverheirathet
henden Herſchel, welchem die ſpektroſkopiſche Beobachtung oblag, ſind noch nicht zu ſein, dann wurde er außerdem noch vom hohen Senat als gute
eil ſh. eingetroffen werden aber ſtündlich erwartet. Priſe angeſehen ſofort zur Verſorgung heirathsfähiger und heiraths
in An Die Tractanden des vom 6. bis 13. September in Brüſſel luſtiger Frankfurter „Mäderchers kaltgeſtellt kurz, er mußte ſeine
zahlen zu haltenden Congreſſes des internationalen Arbeiterbundes Junggeſellenſchaſt durch Zahlung einer weiteren Summe von 1000
daun lauten Verminderung der Arbeitszeit, 2) der Einfluß der Maas 1890 Gulden als Caution ſicherſtellen und war dieſe Summe un

ihrer ſchinen im Beſitze der Capitaliſten, 3) das Privateigenthum in Grund rettbar verloren, ſobald ſein liebedürſtiges Herz auf keine Frankfurterin
prüche und Boden, 4) die Schulbildung der arbeitenden Klaſſen 5) die Grün ſiel. Wollte er dieſe zum Beginn des Geſchäfts nothwendige Summe
deſſen dung von Ereditanſtalten zur Förderung und Erleichterung der Eman alſo nicht verlieren, ſo war er ſchön gezwungen, eine Bürgerstoch
iß um zipation der Arbeiterklaſſe 6) die geeignetſten Mittel zur Errichtung ter zu heirathen. Jm kleinſtaatlichen Sinne war das eine ſehr ſchöne
Reſor von Productivgenoſſenſchaften, 7) wie hat ſich die Arbeiterklaſſe im und weiſe Einrichtung, eine Verſicherungs und Verſorgungsanſtalt
enüber Fall eines zwiſchen zwer oder mehr Großmächten ausgebrochenen Kriegs für alternde Jungfrauen. Das iſt jetzt freilich anders geworden es
t es und namentlich gegenüber deſſen Urheber zu verhalten (vom Eentral laſſen ſich jetzt die heirathsfähigen jungen Männer nicht mehr kalt

Comité der Sectionsgruppe deutſcher Sprache, Präſident J. Ph. Becker ſtellen; ſie heirathen, von wo und wen ſie Luſt haben, ohne ſich vor

ing in günſtie
aſt bei cher einen fü
tädte r mitgenomm Lſieen beauftragt war, lauten verſprechend.

ünder t ho W geſtellte Frage), 8) Fabrikordnungshefte der Arbeiter Zuſammenfaſ her die hohe Erlaubniß des Stagats dazu einzuholen. Welche Weit
neuen ſung der Beſchwerden der Arbeiter aller Gewerbsfächer gegen die Ar läufigkeiten bisher in den kleinen Staaten Einer hatte der ſich ver

thdurft beitgeber und Capitaliſten (vom Arbeitertag der belgiſchen Sectionen heirathen wollte bis er von allen Seiten die erforderlichen Atteſte und
Ander vom 5. Juli geſtellte Frage). Conſenſe herbeigeſchafft, davon können Sie kaum einen Begriff haben,
glichen Peber das in Jaszbereny neuerlich ſtattgefundene Erd be da bei Jhnen ja der unnütze Formalitätenplunder längſt über Bord
re eine ven erhält der „Peſther Lloyd unterm 23. d. Mts. noch folgende geworfen iſt. Um nur ganz abgeſehen von den Atteſten über Ein

Am 20. Auguſt, 9 Uhr 5 Minuten Abends, wurde die willigung der heimathlichen Staatsbehoörden über. Aufgebot und andere

Schilderungimmer
Einwohnerſchaft fürchterli

ch mit
ſo ge

ch aufgerüttelt von einem der Dauer nach kirchliche Beweiſe, die der Paſtor oder der Civilſtandsbeamte fordert,
kürzeren, der Intenſität nach hingegen doppelt heftigen Erdbeben. Glä um nur die polizeiliche Genehmigung zur Verheirathung, den ſo
ſer klirrten, Dachböden krachten, Zimmergeräthe wäckelten und ſtürzten genannten Heirathsconſens, zu erlangen, bedurfte es z. B. in einem
zu Boden. Wer nur fliehen konnte, rettete ſich aus den Häuſern. ſolchen jetzt dem preußiſchen Staate einverleibten Gemeindeweſen 13,
Wehtlagend ringen Mütter die Hände und eilen um ihre zurückgelaſſe ſage dreizehn verſchiedener Atteſte, unter denen der „Blatter oder

Zimmer z das Volk, mit gefalteten Händen knieend, Impyſſchein natürlich nicht fehlen durfte Nun zum Glück für alle

förm nen Kinder in die i
e de betet ſein letztes „Vaterunſer“, in der feſten Meinung, daß der jüngſte Heirathsluſtigen hat das rüſtige Schaffen des neuen Bundes auch die
ſtette ch Tag herangebrochen iſt. Die Gaſſen ſind nun unſere Schlafſtätte, da ſen Zopf abgeſchnitten, man darf im Rorddeutſchen Bunde jetzt doch
bisher es Niemand wagt, die Nacht in den Häuſern zuzubringen. Noch in heirathen ohne „die Polizei erſt um Erlaubniß zu fragen und ihre

ng und derſelben Nacht ſolgten vier ziemlich heftige Erdſtöße raſch aufeinander. Zuſtimmung von der Beibringung eines Jmpfſcheines abhängig zu

nis Wer ſich mit lauſchendem Ohre gegen Oſten wendete, konnte am 21. machen.den ganzen Tag hindurch ein alle fünf Secunden ſich wiederholendes D. Berlin, d. 26. Auguſt. Jn Bezug auf das Duell des

äßigen 4
unterirdiſches Getöſe wahrnehmen. Die große Kirche, das Kloſter und Lieutenants v. Rheinbaben und des Stud. jur. Ferie (ſo lautet der
die Kirche der Franciscaner, die SzentkutCapelle, das Diſtrictshaus und richtige Name) geht der Berliner Reform“ aus authentiſcher Quelle
viele Privathäuſer ſtehen arg ruinirt da. Erſtere ſind abgeſperrt; die Folgendes zu Der leidige Vorfall ging nicht aus ehrenverletzenden
Meſſen werden im Freien geleſen Die Kerker im Diſtrictshauſe ſind Schimpfereien des Studenten, ſondern aus einem Wortwechſel des Hrn.
Tag und Nacht geöffnet, und iſt es den Arreſtanten erlaubt, nach v. Rheinbaben mit einem Dritten hervor, an welchem Ferie Theil
Belieben ein und auszugehen Gleich nach der Erſchütterung wurde. nahm, deſſen Conſequenzen ſich auf ihn übertrugen, ſo daß ex ſich ver
an den in Peſth weilenden Ober Capitän Grafen Raday wegen Ver anlaßt ſah, die Forderung ergehen zu laſſen. Herr v Rheinbaben, der
tagung der auf den 24 d. anberaumt geweſenen General Congregation das Geſchehene höchlichſt bedauert, hat der Mutter des Studenten Ferie

mm abgeſendet. Die ParticularCongregation hielt ihre Si ſelbſt Auskunft über den Vorfall ertheilt und erklärt, daß er nicht auf
aushofe ab, And es wurde ſogleich eine Petition an ſolche Weiſe beleidigt worden ſei, wie unſer Zeitungsbericht dies ange
ichten beſchloſſen, worin um Ausſendüng einiger Na geben hat. Wir nehmen deshalb auch keinen Anſtand, unſere Anga-

ir An turforſcher angeſucht wird. Auch die Stadtbehörde legte ſich ins Mittel, ben in dieſem Punkte zu berichtigen. Ferie's Zuſtand iſt der Art
vie dieſe um dem Erdbeben einen mächtigen Hamm entgegenzuſetzen Sie ließ daß er noch Hoffnung auf Rettung gewährt. Auch der „N.
n. daher zu dieſem Behufe durch Trommelſchlag verkünden, daß das Flu wird mitgetheilt, daß die Kugel herausgeſchnitten worden iſt und die
ie Nee chen, als Urſache des Exrobebens, ſtrengſtens unterſagt ſeiz wer Aerzte den Verwundeten am Leben zu erhalten glauben.

Hegen dieſes Verbot handelt, unterliegt einer Strafe von 25 fl. und Nach ver „Auſtriag“ iſt die di Sjähri ntenin SicitiegCorre werden ihm noch außerdem ohne Unterſchied der Perſon 20, ſage namentlich z Oel et dere e Vier et
Grund zwanzig Stockſtreiche gratis verabreicht. Jm Intereſſe der allgemeinen Dett rebers, Heete Nacht an n

d. 24.

i it wi J tloſe ErdbebenVerurſeurde, ſo Sicherheit wird nun Jeder erſucht, ſolche got loſe ErdbebenVerurſacher hieſigen Flachs- und Pakflaget ein Aoes Feuer Statt Es ſind

Fürſten der Behörde einzuliefern. So geſchehen in der zweiten Hälfte des neun tZweifel zehnten Jahrhunderts. Am 22, Rachmittags 2 Uhr, langte der Ober Sre n d nene ne c La be re
von der Capitän an. Punkt halb 5 s beim en ViceCapitä re e oranded zpitän an. Sunk l e e perang a apitan an St. Petersburg umſaſſen, wie die „P. Z3.“ meldet, immer
auf du weilte, brauſte ein unterirdiſches Getöſe heran Alles erbebte, auch die 7 2 gon beiden Herren ſlohen eiligſt aus dem Zimmer. Nun hat ſich der Herr größere Dimenſionen und fangen bereits an, den einzelnen Landhäuſern,
Jahren Graf von der uns bedrohenden Gefahr perſönlich überzeugt. In der zumal der Peterhofer Gegend gefährlich zu werden. Am 4. Auguſt
ſtatten, Racht vom 22. auf den 23. um 1 Ubr erfolgte ein heftiger Erdſtoß, hatte das Feuer den Sommeraufenthalt er Großfürſtin Maria Niko

Sbien welchem ein enormes Getöſe von ſechs Secunden Dauer voranging e r S

7 S n r ents zur r eErſchütterungen von gleicher IJntenſität kamen in Jaszapati, Jakohalma, ſiethum der Großfürſtin de ta hirt werden
d alſo Arokszallas und Hatvan vor; Gyöngyös und Erlau wurden nur ſchwachtiſche berührt. Der Umſtand, daß wir hier die Richtung des Erdbebens als Das Legen des Oberbaues beider Pacifice Eiſenbahn
bſchiußß vom Oſten ausgehend verſpüren, während man in Jaszapati behauptet, erfolgt, der Deutſch Bau Ztg.“ zufolge, in folgender Weiſe: 1500
nge die die Richtung ſei von Weſten nach ſten läßt uns vermuthen, daß Zimmerleute haben Sorge zu tragen, daß ſich ſtets ca. 100,000 Schwellen
im J der Mittelpunkt der furchtbaren Revolution im Jnnern der Erde in längs der Bahnlinie in Vorrath veſinden; dieſer Kolonne folgen die
ehe TJagkohalma iſt dieſer Ort liegt zwiſchen beiden), von wo die Bewe Ingenieure, welche auf 100, in Kurven auf 50 Entfernung Schwellen
innerr gung ſtrahlenförmig ausläuft. als Feſtpunkte legen, eine zweite Kolonne mißt und viſirt die Stoß

nd J München, d. 26. Auguſt. Die „Correſpondenz Hoffmann ſchwellen ein, eine dritte legt die Mittelſchwellen; in ähnlicher Weiſe
eien un erklärt die Mittheilungen der Wiener „Preſſe“ über auffallend günſtige find die Schienenleger und Nagler in Kolonnen getheilt. Dem ganzen
gs nach Haftverhältniſſe des Grafen Choörinsky auf der Feſtung Roſenberg für Operationscorps folgt außer den Materialienzügen der Wohnungszug,
t mehr unwahr. beſtehend aus Schlafſälen zu 80 Länge, Speiſeſälen, Küchen ec., ſowie

Die Zeitungen haben auch einem Bureau unter den Wagen befinden ſich Hängematten für

Orients Frankfurt a. M., d. 23. Auguſt. unt t är weh von hier aus vor Kurzem die intereſſante Nachricht gemeldet daß in ſolche, welche im Freien übernachten wollen, an denſelben die Gewehre,
natiſchet jüngſter Zeit in Folge der neuen Bundesgeſetzgebung die Heirathen Um gegen vie Angriffe der Jndianer ſtets gerüſtet zu ſein.
r Min hier ſich wenigſtens verdreifacht hätten, zugleich aber die Klage daran London, d. 25. Aug. Die Ueberreſte der guf der Cheſter
pedition geknüpft, daß dabei ſo wenig Frankfurter Bürgertöchter unter die Holyhead Bahn Verunglückten ſind heute früh in Abergele beſtattet

Haube gekommen ſeien. Beide Erſcheinungen ſind wahr und begrün worden. In den 38 Sargen die auf dem Kirchhofe aufgeſtellt waren,
det. Während eine dreifach größere Anzahl von jungen Frauen dieſes hatten ſie einen ſchrecklichen Anblick geboten ſie lagen auf einer Unter
ihnen durchaus nicht unangenehme Reſultat des Jahres 1866 dantend lage von weißer Wolle welche gegen die kohlſchwarzen Gebeine grauen

Korr.
preiſt, beklagen die ſitzen gebliebenen Jungfrauen Frankfurts dieſen voll abſtach. Bis jetzt find die Namen von 32 Unglücklichen bekannt.

ß eing
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lt:
frſte Beilage zu 202 der Hall ſchen Zeitung (im G. Jchwelſchke jchen Perlage)

Halle, Sonnabend den 29. Auguſt 1868.

ken
h ndentgarten erfolgte durch Dr. Wolffſohn. l r

München hielt die Erwiderungsrede. Bei der heutigen Prä
des Juriſtentags wurde Prof. Gneiſt aus Berlin zum

Wunden Dr.

S er Roſtocker Kaufmannscompagnie, um Herabſetzung der Nachſteuerſätze
ür Milch r einzelne Waarengattungen iſt Namens des Finanzminiſteriums von
ar Nachſteuer Commiſſion der Beſcheid dahin ertheilt worden, daß

Behitehe
Cent

erſt

e

ohtie Ordres zu

marmdra thue nun was ihm am beſten dünkt.

worten.
General. Pallabicini hat das Ergebniß ſeiner Dperationen gegen

Vom 1. April
Ketnert, ſo ſchließt ſich

ſämmtlich
erzoglich

beruhen5 der getroffenen Vereinbarungen berufen worden, nicht in der Lage

e in den letztern ſelbſt eine Aenderung vorzunehmen.ſei, in de
tenn wird. demnächſt eine neue Verbandverkehrsordnung einge

ührt werden, durch welche weſentliche Erleichterungen für den Bahn

r aufh Eorreſpondenz“ erwähnt eines aus Iſchl mitgetheilten Ge

rüchts, nach welchem
nächſt Galizien beſuchen werden.

Bukareſt d. 27. Auguſt. Jn Ausführung des neuen Armee
geſetzes ordnet ein fürſtliches Dekret an daß ein achtes Infanterie

egiment gebildet wird. Jedes Regiment beſteht von jetzt an aus 3
ataillonen z vorläufig werden 30 Milizbataillone aufgeſtellt.

Jtalien.

jaldini wirft dem Ober Commandanten vor:
Mincio eine beſprochene und ausgemachte

2) daß er (Cialdini) die
Armee vereinigt haben und mit ihr an einem Orte allein am Mincio

om Po zu entfernen,
amarmora's Augen

verlangen,
je nach ſeinem Exmeſſen und nach den Umſtänden zu handeln 7) daß,
wenn er von dieſer Vollmacht einen ſchlimmen Gebrauch machte Ge
neral Lamarmora mittels eines einfachen Telegramms ihn derſelben ent
kleiden konnte; 8) daß er nie, weder vor noch nach Cuſtozza, vom
Ober Commandanten ſchriftliche Befehle, noch Jnſtructionen erhielt
9 daß der Rückzug des Hauptcorps auf Cremona, Piacenza und Piz
gzighettone beſchloſſen und dem General Garibaldi 24 Stunden früher

ehe Lamarmora Kenntniß von Cialdini's rückgängigermitgetheilt war,
nun demſelben zuſchreibenBewegung auf Modena hatte, welchen man

möchte 10) daß General Lamarmora auch ihm am Morgen des 26.
ſeinen Rückzugsplan auf Cremona mittheilte, um ſich mit ihm zu ver

I ähigen, und daß er Cialdini bat, ihm entgegen zu marſchiren und
ihn gegen einen Ueberfall aus den mantuaniſchen Bezirken zu decken;

h 11) daß aus all dieſem hervorgeht, daß es nicht annehmbar iſt, als
habe Lamarmora ſeine Entlaſſung Cialdini's wegen nachgeſucht, und

daß wenn er es doch that, er kein Recht hatte, dieſes zu thun. Nach
dieſem Reſume fordert Cialdini den General Lamarmora auf, in ſeinem

Gedächtniß gut nachzuſchauen, ob er (Cialdini) vor oder nach dem
Feldzug von 1866 wohl etwas geſchrieben, geſagt oder gethan habe,
was Lamarmora hätte benachtheiligen oder beleidigen können oder in
irgend einer Weiſe den Zorn rechtfertigen könnte, zu deſſen Zielſcheibe
er geworden ſei. Des Weiteren erſuche Cialdini Lamarmora, ihm zu
erklären wie und warum ſeine Freunde über ihn, den im ſtillen Piſr
ſo zutückgezögen Lebenden mit einem völlig unvorhergeſehenen Angriff
von ſchweren und giftigen Anklaägen herftelen? „Angegriffen, verthei
digte ich mich, angeklagt, rechtfertigte ich mich. Den hinterliſtigen
ahonymen Angreifern antworteten anonyme mir ergebene Freunde

achtung und mit einem von jedem Unwillen freien Gemüch.

Jch beuge mich zum voraus vor demſelben. General La

Wwarmora t Schweigt er, ſo werdeauch ich ſchweigen greift er mich aufs Neue an, ſo werde ich ant-
Cialdini.“

die Briganten in der Terra di Lavora veröffentlicht
bis zum 10. Juli hat er 134 Briganten gefangen genommen oder

W

a

Austritte eine zwei Fauſt breite klaffende Wunde.

unſchaädlich gemacht. Es iſt einer gewiſſen Anzahl durch Bauern und
Geiſtliche beſtimmt worden, ihre Unterwerfung zu machen. Leider be
findet ſich kein einziger der gefürchteten Häuptlinge darunter, kein
Guerra, Fuoco, Cucine oder Pace. Guerra, ein junger Mann von
29 Jahren ſchlägt ſich nun ſchon ſeit 9. Jahren gegen die königlichen
Truppen ohne daß man ihm beizukommen vermag. Er ſagt, daß,
wenn er ſeines Handwerks ſatt ſein werde er ſich eine Kugel durch
den Kopf jagen wolle Es heißt, er würde ſich ſchon ergeben haben,
wenn er nicht befürchtete, an Frankreich ausgeliefert zu werden wegen
Ermordung eines Lieutenants und einiger franzöſiſcher Soldaten zur
Zeit als das franzöſiſche Occupationsheer an der ſüdlichen Gränze des
Kirchenſtaates gegen die Briganten operirte. Jn ſeinem Berichte ſagt
Pallapicini, die Schwierigkeit Fuoco und Guerra feſtzunehmen, rühre
vorzüglich daher daß ſie auf päpſtlichem Boden ſtets eine Zufluchts
ſtätte finden. Er fügt hinzu: „Trotz dieſer Schwierigkeiten hege ich die
Hoffnung, beider bald habhaft zu werden dann wird das Briganten
thum gänzlich beſeitigt werden können.“

Frankreich.
Damit das Publikum bei Leibe nicht glaube, daß die neulichen

Friedenskraftworte des „Conſtitutionnel“ irgend etwas zu bedeuten hät
ten kräht ein anderer Ofſiziöſer das „Pays““, dem man die Wohlan
geſchriebenheit in den Tuilerieen nicht abſprechen kann da ſein oberſter
Klopffechter, Hr. Paul v. Caſſagnac, ſo eben mit der Ehrenlegion de
korirt worden iſt, ganz im Stil Girardin'ſcher Frechheit den Krieg ge
gen Preußen. Auch nach dieſem würdigen Orgatz der Regierung iſt
dieſer Krieg unvermeidlich, da Frankreich durch Sadowa gedemüthigt
iſt und die Jntereſſen des Kaiſerreichs kompromittirt ſind, wenn es nicht
die Jnitiative einer Campagne gegen den gefährlichen Nachbar ergreift.

Der „Moniteur bverichtigt die Gerüchte, welche über eine dem
kaiſerlichen Prinzen zu exrichtende Statue verbreitet ſind. Es handle
ſich nur darum, einen Bronce-Abguß der Statuette des Prinzen, deren
Hriginal auf der Welkausſtellung ſigurirte, in dem Saale des Hotel
de Ville aufzuſtellen, wo ſich bereits die Büſten des Kaiſers und der
Kaiſerin, Napoleon's I. und ſeiner Brüder befinden und wo man auch
eine Statuette Heinrich's IV. als Kind ſieht.

Jm Figaro lieſt man heute wieder von neuen Wundern des
Chaſſepot: „Ueber die Art der Verletzungen welche die Geſchoſſe des
Chaſſepot hervorbringen hat man neulich merkwürdige Verſuche zu
Lyon an todten Pferden angeſtellt. Die DOeffnung, durch welche die
Kugel in den Körper eindringt, iſt verſchwindend klein. Der Bleikegel
dreht ſich aber im Jnnern in immer weiteren Kreiſen und bildet beim

Kürzlich haben
auf eine Entfernung von 1000 Meter 30 Officiere mit 30 Kugeln
28mal eine Scheibe, die Front eines Bataillons darſtellend, getroffen

In einer florentiner Correſpondenz des „Siecle“ wird die Angabe
des franzöſiſchen „Abend Moniteurs“ für unwahr erklärt, daß Jtalien
künftig durch Vermittlung Frankreichs ſeinen Theil der Zinſen der römi
ſchen Staatsſchuld an die papſtliche Regierung entrichten, und daß dieſe
nach wie vor die Zinſen ihrer Schuld im Ganzen berichtigen werde.
Jtalien habe nur die von ihm rückſtändigen Zinſen an Frankreich zur
Abzahlung in Rom gegeben, werde aber in Zukunft ſeine Quote den
Gläubigern direct bezahlen

Schweden und Norwegen
Eine königliche Verordnung hat die Ausmünzung von Goldſtücken

zum Werthe der in Belgien, Frankreich Jtalien und in der Schweiz
in Circulation geſetzten 10-Francsſtücke verfügt. Dieſe neue ſchwediſche
Goldmünze wird den Namen „Caroline“ erhalten und aus 9 Theilen
Gold und einem Theile Kupfer beſtehen.

Aus der Provinz Sachſen.
Zu Alsleben im Regierungsbezirk Merſeburg wird am 1.

September eine Telegraphenſtation mit beſchränktem Tagesdienſt eröff
net werden.

Das Land der Homraner.
(Aus der Wiener „N. Fr. Pr. Von Ernſt Marno.)

Die Gegend wo in Altbagra dem größten und letzten Nebenfluſſe des heiligen
Nils, der Setith mündet wird von einem wegen ſeiner ausgezeichneten Jaäger
rühmlich bekannten Araberſtamme, den Homranerit bewohnt welche während des
Sommers für ihre d Viehheerden gute Weidoplätze aufſuchend, in der Nähe
dieſer beiden Flüſſe ihre Zeltlager aufſchlagen. Dieſe Wanderdörfer beſtehen aus
einer Anzahl von Zelten, welche aus gebogenen Stangen und darüber geſpannten
mit Pflöcken an die Erde befeſtigten Palmenmatten errichtet werden. Sie ſind zum
Schutze gegen reißende Thiere mit einer hohen, dichten Dornenhecke (grabiſch She
riba) umgeben. Zur Regenzeit ziehen ſie wegen des ungeſunden Klimas und der
vielen Jnſecten beſonders Fliegen nördlich gegen das Takaland, nur Wenige zur
Bebauyng der Durrah utzd Baumwollfelder zurücklaſſend, und wohnen dann in
runden zur Sommerszeit leer ſtehenden Strohhütten mit kegelförmigen Dächern,

We 4 r „Doughals“ genannt.Ruf die Angriffe Lamarmora's antworte ich mit Worten aller Hoch e neeedelt

a Die Regierung, das Parlament Jtalien werden ihr Urtheil über uns aus
ſprechen.

Ausgedehnte Steppen, mit dürrent, hohem Graſe be gchſen aus welchem der
Reiter auf dem Tromedar nur wenig hervorragt, und Wilder der rothſtämmigen
Aegeig geben dem Flachlande den Charakter. Dieſe Bäume welche eine gute
Sorte Gammi arabienm liefern locken mit dem Wohlgeruche ihrer kleinen gelben

köpfchenförmigen Blüthen eine große Menge Jnſecken an und ſchwangern zwar mit

ihrem Dufte die heiße wholz mit ihren Dornen dem Reiſenden entgegen ihren Tribut an
Luft ſtarren aber dürr und blattlos wie das ſtachelige Unter

Haut und Klei
dung von demſelben unerbittlich eintreibend.

Gegen den Setith zu wird das flache Land zum hügeligen Terrgin, durch wel
ches die Regenbache oft tief eingreifend Schluchten und Abſtuürze bildend ihre
Waſſer dem nahen Fluſſe zuführen. Als wäre ein wogendes Meer im Sturme ver

ſch Erdwelle an Erdwelle, Hügel an Högel. Feiner Sand und



machtige Felſentrümmer in der Tiefe bezeichnen den Lauf der Bache zur Regenzeit.
Loſes Quarzgerölle, das abſcheuliche Halſagras, dieſe afrikaniſche Landplage für
Menſchen und Thiere, und hier und da ſtacheliges Buſchwerk bedecken die Kuppen
und Abhänge der Anhöhen. Aegelg und MimoſaArten, einzeln oder zu größeren
Beſtanden vereint, ſaumen, mit den ſtgchelichen Nabackſtrauchern Hecken und un
durchdringliche Dickichte bildend, die oft hohen Steilränder des Sethit ein. Ein
zelne Hoglickbaume erheben ihre blattloſen Kronen und mit mächtigen Stacheln be
waffneten Aeſte über das Unterholz, und Schlinggewächſe mit dicken Ranken Baum
und Buſch wie mit Seilen verſchlingend, machen das Eindeingen in dieſe wilden
dornenſtarrenden Dickichte für den Menſchen beinahe zur Unmöglichkeit, werden aber
von vielen kleinen Säugethieren und Vögeln bewohnt und dienen guch den Raub
thieren und Dickhäuten zum Schlupfwinkel. An den Stammen der Baume und
Straucher haben die Termiten ihre 6 bis 7 Fuß hohen ſteinharten kegelförmigen
Wohnungen erbaut. Feiner, tiefer, in der Sonnenhitze glühend heißer Sand oder
Felſenwande mit wildem Durcheinander von Steinblöcken und Felſentrummern oder
mit Buſchwerk bewachſen bilden die Uſer des Setith. Das Flußdett bietet den
Anblick eines großen Gießbgches, deſſen eigenthumliche Bildung durch die in der
Vegenzeit plötzlich aufgenommene und durchſtromende Waſſermenge erzeugt wurde.
Die mit Erde geſchwangerten Fluthen vereinen ſich mit den zu dieſer Zeit gleich
falls dunkeln ſchlammigen Wogen des Atbaras welcher deshalb auch im Arabdiſchen
den Namen „„Schwarzer Fluß führt. So wird dem Nile ein bedeutendes Quan

e Erdreiches für die SchlammAblagerungen in Unter Egypten zu

geführt. eEin breites, an den Randern mit Sand, weiter gegen die Mitte mit Stein
et überſetes Flußbett, auf deſſen Grunde jetzt nur ein ſchmaler Waſſer faden

ießt oder tiefe, mit hohen, Binſen und Weiden ähnlichen Pflanzen bewachſene
Tümpel ſich befinden welche einer großen Menge von Fiſchen, Krokodilen und
Nilpferden zum Aufenthalte dienen das iſt der Setith zur Sominerszeit. Unzäh
lige Schwarme von Vögeln beſonders Tauben, tummeln ſich deſtandig auf dem
von es beſpülten Geſtade und beleben mit den zur Tränke kommenden Thie
ren daſſelbe

An gewiſſen Stellen des Fluſſes kommen auch Vormittags die Kinder, Wei
ber und Sklaven mit Eſeln aus den nächſten Dörfern um hier den taglichen Waſ
ſerbedarf zu holen. Singend und plaudernd während oft drei bis vier Kinder auf
einem Eſel reiten und andere nebenher laufen unter Lärm und Gelächter zieht
die dunkle Schaar zum Fluſſe. Knaben und Mädchen ſpielen in paradieſiſcher Un
ſchuldstracht, plätſchernd an den ſeichteren Stellen, füllen mit den Händen das
Waſſer in die Siegenſchlaäuche beladen damit ihre Eſel und ziehen dann wieder heim

Keine Wolke bedeckt ar den ewig blguen Himmel nur große wolkenahu
liche Züge von Vögeln werfen zuweilen auf die in der Sonnengluth ſchmachtende
Landſchaft ihre Schatten und eilen in die Durrahfelder, oder, wenn dieſe Nahrungs
quelle nach der Ernte verſiegt, in die ungeheuren Grasſteppen welche fahl und
dürr, nur hie und da von Buſchwerk oder einzelnen Bäumen, gleich dunklen Jnſeln
aus dem gelblichen Grasmeere guftguchend, unterbrochen werden. Häufig werden
dieſe Steppen, um den ſchwarzen fruchtbaren Boden für den Anbgu der Durrah zu
gewinnen von den Eingeborenen angezündet. Senkrecht aufſteigende, ſich erſt in
großer Höhe horizontal über einen großen Theil des Geſichtskreiſes gusbreitende
Rauchſaulen bezeichnen dieſe Brände am Tage erhellen oft weithin mit ihrem
Feuerſcheine den nächtlichen Himmel und dürften, wenn auch an Großartigkeit ihrer
Ausbreltung den Savannen und Prairiebränden Amerikas nicht gleichkonnnend, doch
den Reiſenden mit denſelben Gefahren bedrohen über welche ich ſo glücklich bin,
guch ein Wortchen ſprechen zu können. In den großen Grasſteppen am Atbara
nördlich von Gedarch gerieth ich einſt verirrt, in ein ſolches Flammenmeer undwurde mit meinem Araber wahrſcheinllch nur durch die Ausdauer und Scynelligkeit

des Dromedars gerettet.
Zur Sommerszeit ſind Luft und Erde glühend kurz nach Sonnenaufgang bis

zu dem meiſt yrächtigen, großartigen Untergang. Kein kühlender Hauch durchzieht
oft die heiße trockene Luft, deren Tewperakur von der reflectirten Wärme des Bo
dens noch erhöht wird. Senkrecht ſchießt die Sonne ihre glühenden Strahlen
leich feurlgen Pfeilen, auf die dürre blattloſe Vegetation eine Wwinterlandſchaftſu Sonnengluth. Oft und zwar am haufigſten wenn die Sonne ſenkrecht ſteht

und der Schatten, den der aufrechtſtehende Menſch wirft in die Lange ſeiner Fuß
ſohle faällt, alſo Mittags, erhebt ſich ein fernes Brauſen und eine einige tauſend
Fuß hohe Staubſaäule jagt in raſendem Fluge Sand, Staub Aeſte, Zweige und
Halme hoch emporwirbelnd einher. Mit furchtbarer Schuelle raſt der tolle Wwirbel
durch die dürren Acgeiawälder, Aeſte und Zweige knickend, weit umherſchleudernd
oder im Kreiſe fortführend, reſßt, durch das Dorf rig einige der leichten Mat
tenzelte nieder und eine klafterbreite Lücke in die
weiter und wenige Augenblicke danach iſt der Wirbelwind vorüber
Krachen in den Baumen eine über die Ebene dahinfliegende, in weiter Ferne ver
ſchwindende Staubſaule, und vorbei iſt die Windhoſe, nur durch die angerichtete
Zerſtörung ihren r Auf großen ſandigen Ebenen ſieht man haufig
mehrere ſolche hohe Sandſaulen langſam über die dde Fläche wandein deren ge
ſpenſterhafte Erſcheinung der Araber auch als Werk der böſen Geiſter bezeichnec,
ganz im Widerſpruche mit der Bibel nach welcher ſolche wandernde Staubjaulen
den Kindern Iſrgels in der Wüſte vorangingen und den Weg zeigten.

Der ſandige oder ſteinige Boden iſt während des Tages brine nd heiß, während
der fruchtbare Boden in fuüßbreiten Sprüngen und Spalten klaffend, ſchwarz und
zerriſſen auf die Regenzeit wartet, welche ihn in einen unwegſamen M orgſt verwan
delt. Dann erhebt ſich und zwar Nachmittags mehr gegen Abend, ein ſürchtrerli
cher Orcan und ungeheure Waſſermaſſen ſtrömen unter mächtigen Donnerſchlagen
und fortwährenden Blitzſtrahlen auf die aus gebrannte Erde. Das Herannahen der
Regenzeit zeigen heftige Stürme und Gewitter an aber noch wenig oder gar kein
Regen fallt. Einſt wurde unſere Kargwane am Marſche in der gropen Sandebene,
welche ſich bei Filik, der Hauptniederlaſſurg der Hadendog, ausdehnt, von einem
ſolchen Sturme überraſcht. Vormittags hatte jch hier noch G. legenheit die ſchonſte
Luſtſpiegelung zu ſehen, welche ich jemals erblickte. Wir lagerten in der Nahe der
Brunnen von Filik, und vor mir befand ſich eine große Sandfläche, aus welcher ſich
in nordoöſtlicher e der Berg Toagan erhob. Dieſer ſchien ſich in einem
feinen Fuß beſpülenden See zu ſplegeln deſſen Wellenſchlag curch die erwarmte
flimmernde und zitternde Luft dem gebl udeken und ſchnierzenden Auge tauſeh end
vorgefühet wurde. Kurz nach un rm Abzuge erhob ſich aber ein gluhend heißer
Wind, welcher ſich von Augenblick zu Augenblick ſteigerte und endlich zu einem
twüthenden Oregne anwuchs. Die wie aus einer Feuereſſe ſtrömende mit Sand er
füllte Luſt verfinſterte die Sonne, welche wie eine matt erleuchtete Lampenkugel
trüb fahlgelb erſchien und trocknete einen nicht geringen Theil un erer Waſſervor
rathes In den Lederſch läuchen aur. Man athmete Sand, uicht Luft und dieſer er
füllte Mund Augen Naſen und Ohren und ich erhielt eimn Vorgeſchmack der
Sandſtuürme in den großen Wuſten.

Die Einförmigkeit der Tage während der Sommerszeit aber dieſer alltäglich

r rech re e on Wer die Sonne mit ihrer Als ver
zehrenden Pracht un uth ind in der That für den Europäer im Anfange einegroße Qual. Die Worte des Dichters: e

Nichts iſt ſchwerer zu ertragen
Als eine Reihe von ſchönen Tagen

welche mir in Europa nie eingel uchtet haben dieſe habe ich hier in dieſſ m Landvollſtändig verſtehen gelerut. Am Ende gewöhnt man ſich aber n ren e
ch mich zu erinnern weiß „datz der Anklick einer kleinen Wolke bei heran ahender

Regenz it mich in gelindes Entzücken erſetzte und ſtets ſo lange
niſcher Sonne weilte, ein untzogener Himmel mich erfreute

heriba, jagt in wüthender Haſt
Ein fernes

ich unter afrika

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. Auguſt Morgens 5 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmſtte

Luftdruck 336,82 Par. L. 335,79 Par. L. 334,81 Par. L. 335,81 Par
Dunßtdruck 8,25 Par. L. 3,21 Par. L. 3,64 Par. L. 3/37 Parn
Rel. Feuchtigkeit 78 5Ct. 33 pCt. 56 pCt. 66 yCt.
Luftwärne G. Am 19/8 G. m. 18,/9 G. m. 13,9 G. im

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 27. Auguſt

ond
reiwilli
taats

do, von

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur

Wind AgemStunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht
7 Mrgs. Königsberg 330,6 10,0 W. ſ. ſchwach. deiter

n e n e erg „4 mäßig. völln n m ntlis t s beſterSchweden 334,1 10,0 SW., ſchwach. halb bedegt,Petersburg 338,2 11/2 8W., ſchwach. ſeltete u
Immer

t ktb e T rsMagdeburg d J de Rot n 5
agdeburg, den 27. Auguſt. eizen 70 64 Roggen 56 CGerſte 57— 54 yr. Scheffel 72 Landgerſte 50 49 pr. Scheffel e a

Hafer 30—-29 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß Aloe
Nordhauſen, den 27. Auguſt. Weizen 2 20 bis 8 Roggen Amſterda

h e i erte M pis Pa. lie,bis 7 Räbdl pr. Ctr. 11 Leinöl r. Cke. 1599, DaBrauntweln vr. 180 Huart inel. Faß 31 52 SDerlinéBerlin, d. 27 Auguſt. Weizen loev 72 89 yt. 2100 Pfd. nach Qua do
lität weißbunt poln. 789 bez. pr. Aug. 66 66 bez. Sept. Ocihr Berlin
85 bez. u. Br. Dekbr. Novbr. 641 Br. April, Mal 61 r. Herlin
Roggen loco neuer 566 pr. 2000 Pfd. ab Bahn bez. desgl. 57, ſce Hverline
Mühle bez. ſchwimmend 83- 84yfd. 569, bez. pr. Aug. vöhmiſſc
S e Sept Oet b ber. Oet. Nov. 21. in BreslauNov. Decbr. 51 bez. April Mat 50 bez. Gerſte, große un Brieg V
kleine 46--54 pr. 17650 Pfd. Hafer loco 29 4 gallz. s31 82 v M
ſächſ. 325 ſchleſtſcher 32 ab Bahn bez. pr. Aug. 32 31 be Cpſel- O
Sept. Oek. bez. DOet. Nov. 309, bez., April Mai 311, be do, St
Sxbſen Kochwaare 63-767 Futterwaare 55.-61. Winterräps

Winterrübſen 735—76 Näbsl loco 995 Br. pr. Aug. Erfurtu. Aug. Sept. 95, bez. Sept. Oct. bez. Oet. Nov. be doNop. Dec. e be Leln l loco 12 Spiritus lveo ohne Faß Gauigiſck
20 20 bez. ab Speicher 192 bez., pr. Aug. u. Aug. Sept. 19 alle /S

ber. Sept. Oct. 181 vez., Oet. Pov 18 17 h dabez. u. Br. I G. Nov. Dec. 17 bez. u. S. Br., April al d Ludwig
bez. Weizen loco r Sermine höher gekünd. 4000 Etnr. o Markſſe

auf Termine eröffneten zu geſtrigen Schlußpreiſen in feſter Haltung wurden do
vgar vereinzelt beſſer bezahlt verflauten alsdann unter dem Eindrnck einer griſe Magdet

ren Kündigung von 10,900 Etnr. die et Aufnahme begegneten. Zu den do
gedruckten Courſen zeigten ſich aber ſrater wieder mehr Käufer und ſind ſchließlich Magdeb
de Notizen gegen geſtern eg. höher. Hafer loco nur in feiner Waare deagh do
tet, Termine in feſter Haltung gekünd. 600 Ctnr. Rübol blieb auch heute wen Mainz
beachtet. Bei ziemlich feſter n haben wir keine Veränderung in den Note Meckler
zu berichten. Spiritus erdſfnete gleich zu höheren Preiſen gefragt und nachdem Munſten
die dringendſte Kaufluſt befriedigt ermartete die Stimmung ſchließt jedoch von Hiederſe
Neuem höher zu Anfangscourſen, gekünd. 70,000 Quart. Hiederſe
Wehen e 27. n re e v c Dberheſn weißer 78— gelber 74— 83 99. oggen 62—6 HBerße55 Hafer 34—37 s uStettin, d. 27 Aug. Weizen 72—78, Aug. 80 bez. u. Br. Seyt. Oct. 721 Oefſerre
S. u. Br. Roggen 62 54, Aug. 53 bez. u. Br. Sept. Oct. 52 Br. 52 Deſerr
G. Frühl. 50 Br. 492 G. Rübdl 9 Br. Aug. u. Sept. Oet. 9 Spi 35 )eln
tus Aug Sept. 18 Sept Oet. 18 bez. SlhyreußHamburg, e 27 Aug. Weizen und Roggen ruhig. Weizen pr. dich echte
Pfd. Netto 84 Bancothaler Br. 133 G., yr, Herbſt 1207, Br. 120 G.
Oet. Nov. 118 Br. 118. G. Roggen pr. Aug. 5000 Pfd. Brutto 94 Br. Rheiniſc
G., r Herbſt 88 Br. u. G. pr. Heibr. Novbr. 87 Br 87 G. Hafer Klle, do.
Rübdl unverändert loev 20, pr. Oet. 209 pr. Mai 217. Spiritus feſt do
27 offerirt. Wetter trübe und kühl. J Rhein Ne An an d. 27. Aug. Roggen auf Termine feſt pr. Oct. 198. Re Ruſſiſche

genwetter. S StargarLondon, d. 27. Aug. Aus New-Hork vom 26, d. Abends wird pr. atla e
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109 Goildagio 13) J
Bonds de 1882 113 Baumwolle 30

Liverpool d. 27, Auguſt. Baumwolle: 12 15,000 Ballen Umſatz. Anzlehend hen
MiddlingOrleans 119,, middling Amerfkaniſche 11, fair Dhollerah 8 midbling
fair Dhollerah 7 good middling Dhollerah 7 fair Bengal 6 New ſt Achene
Oomra s good fair Odmra 8 Pernam 10 Smyrna 8 Aegypſche v

Schlußbericht. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz davon für Spekulation Verg9

und Export 4500 Ballen. Preſſe ſeigend. e
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 27. Auguſt Abends am Untervegel d

4 Fur 10 Soll am 28. Ausuſt Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 27. Auguſt Morgens 2 Fuß Zoll d
geren der Elbe bei Magdeburg den 27. Auguſt am neuen Pegel 2

oll. SWaſſerſtand der Elbe bei Dresden am 27. Auguſt 2 Ellen 13 Zoll unter 0. v

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 27. Auguſt. Die Fonds und Acttenbdeſe war heute auf

ſpekulariv. m Gebiet feſt trotzdem ungünſtige auswärtige Notirungen gemeldet wur o.
d.n, wahr nd ſi. für Eiſ. nbahnen mait, faſt ſiau, bijcb. Belebt waren Anfange Verline
ſt reichiſche Er. dit und beſonders Lombarden welche in ſehr großen Poſten ge J
handet wurden auch Franzoſen waren ziemlich animirt. Eiſenbghnen, wie t
waren matt Auhalter höher, CoſelOderberger, auch Stamm-Priocitäten u. Male BDerlin

zer feſt kei gutem DerlnVerkehr Edln Mindener und Hamburger nachgebend. Preuß
ſche Konds waren gut dehauetet; 4, prozentige Anleihen gingen auch heute in Po
ſten um. Deutſche Fords waccn zum Theil höher Badiſche und Bayerſche Pra
mienllhen belelt. Jn aodiſche Prioritaäten blieben ſtill ruſſiſche waren in gu
tem Verkehr. Oeſt.rreſchiſche Fonds waren feſt und mehrfach höher von ruſſiſchen
waren PraämlenAnl. ihen und LiquidationsPfandbriefe höher, die anderen eher etwas
matt r. Amerrkaner blieben feſt Jtallener deledt zu etwas höherem Preiſe Tür
ken auch H. beſſer. Wechſel waren ſehr feſt bei mäßigem Verkehr.

Leiyziger Börſe vom 27. Auguſt. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
500 n 30 85 G. do. v. 1855 v. 100 A 3095 77 G. do. v. 1847 9.

500 4 92 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 à 4 91 G. do. v. 1858
862 v. 900 4 93 G. do. v. 1866 1868 v. 500 4 91 G.do. 100 a 4 98 G. 500 à h 106 P. 100 5 106 P.

verlin

Berlin
d
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle aS.
Das dem Böttchermeiſter Gottfried Wil

helm Schmidt hier gehörige, im Hypothe
kenbuche von Halle, Band 21. Nr. 773 ein
getragene Grundſtück, als: „Ein Haus, Hof
und Stall nebſt Zubehör und daneben belegene
Hausſtätte abgeſchätzt auf 1632 6 S
3 zufolge der nebſt Hypothekenſchein in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 30. September 868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts- Rath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 10 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle a/S. den 13. Juni 1868.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das der verehelichten Rentier Günther,

Chriſtiane geborene Höhne hier gehörige,
im Hypothekenbuche von Halle Vol. 64. No.
2294 eingetragene Grundſtück

Ein Haus mit Seitengebäude und ſonſtigem
Zubehör, 1266 e. kataſtrirt, früher unter
Nr. 50. Halle ſches Stadtfeld eingetragen,
vor dem Geiſtthor belegen,

abgeſchätzt auf 2635 1 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

am 3. November d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Voſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
gerichte anzumelden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Ehe
mann der SBeſitzerin, Rentier Erd mann
Günther von hier, ſowie der Gläubiger Han
delsmann Chriſtian Schulze zu Sachſen
burg, werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Halle a/S., den 8. Juli 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Braunkohlengruben in der Weſtpriegnitz (Sta

Halle-Sorau-Gubener Disenbahn-Actten.

Cours 96 franco royiston.
uns vorräthig, Theilzahlungen bis 1. Januar 1869 geſtattet.
uns im Auftrage der Direction ſpeſenfrei eingelöſt.

Die Original Stücke ſind ſtets beDie Coupons werden ſ. n

Haliescher Bank Verein
e

Kulisch Kaempf e Co.
Brüderſtraße G.

Rohen Bern Guano von Iutzenbecher C Son und aufgeſchloſſenen F
Ohlen dorf e Comp. in Hamburg offeriren in friſcher, trockner Waare zu ſoliden
Preiſen ab Lager zu Friedebürg bei Ar its ehe uns im Gaſthof
Tanne“ bei

zur rünMorgenr ob
Superphosphat, in ſtauhtrockener Wagte fferiten wir in Fäſſern und Sacken

unſerer Photogenefabrik am „Oreierhauſe“ bei Ammendorf und Läger hier,
und in Nähe der Magdeburger Bahn.

Halle a/S, im Auguſt 1868. Kühling Reussner
Comptoir:

aus Eiſen oder Gußſtahlblech empfiehlt
Einrichtung

Acker

Tüchtige Bergarbeiter finden gegen hohe Löhne

dauernde Beſchäftigung auf den Gichlitzzer

tion Harſtaädt der Berlin Hamburger Eiſen
bahn).

Gichlitz, den 25. Auguſt 1868.
Die Gruben Verwaltung.

Ritter.
Donnerstag den 3. Septbr. c. von Vormit

tags 9 Uhr ab und folgende Tage verkaufe ich
im ehemals Voigtſchen Ackergute allhier meh
reres lebendes und todtes Wirthſchafts Jnven
tar, als: 10 Stück Rindvieh, worunter 3 friſch
milchende Kühe, auch fette Ferſen, 6 Stück
Schweine ſowie Hühner ſich befinden gegen
ſofortige baare Zahlung in Pr. Cour.

Groß-Oſterhauſen, d. 26. Auguſt 1868
Der jetzige Beſitzer.

Proclamea.
Das zu Privrau gelegene, unter Nr. 5 in

das Hypothekenbuch eingetragene Halbhüfnergut
mit Zubehör, dorfgerichtlich auf 3750 abge
ſchätzt, auf den Namen der verſtorbenen Wittwe
Leopoldine Lamm geborenen Spahr ein
getragen ſoll zugleich mit mehreren Jnventa-
rienſtücken auf Antrag der Erben theilungshal
ber freiwillig meiſtbietend in dem auf

den 15. September er.
von Vormittags II Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine
verkauft werden. Die Taxe und Bedingungen
ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen

Bitterfeld, den 29. Juni 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II.

GeſchäftsVerkauf.

t

Ein renommirtes u. gut renti-
rendes Geſchäft en gros et en
detail in Leipzig iſt verande
rungshalber ſofort zu verkaufen.
Gefällige Offerten sub r. 490
bittet man an die Annoneen-Ex- S
pedition der Herren Bach
E. o. in Leipzig zu richten,
worauf ſofort nähere Mittheilun-

gen erfolgen.Ein Reſtanrations- Lokal iſt zum
Oetober zu vermiethen. Näheres bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg

Pferde Verkauf.

2 Reitpferde, Dunkelfuchs und Hellbrauner,
6 u. 8 Jahr alt beide auch als Damenpferde,
ger. u. eins ein ruhiger, flotter Einſpänner.
Ed. Schreiber, Reitbahn Moritzzwinger 6.

Jn meinem Material Taback und Spiri
tuoſengeſchäft kann ein mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehener junger Mann als Lehr
ling ſofort oder per 1. October d. J. plazirt
werden.

Cönnern den 27. Auguſt 1868.
Louis Sturm.

Ein Oberſecundaner findet in meiner mit
Mineralwaſſer Anſtalt verbundenen Apotheke
Stellung als Lehrling gegen ſofortigen Gehalt.
Näheres brieflich

Ortrand, den 15. Auguſt 1868
Fritz Elsner.

Für mein Colonialwaaren-Detail
geſchäft ſuche pr. 1. Octbr. er. einen
N ſlotten Verkäufer in geſetzten Jahren.

Zeitz den 24. Auguſt 1868
A. Dehter.

Reiſe Stelle-Geſuch.
Ein junger gewandter Reiſender ſucht p. I.

October a. 0. anderweit Stellung, welcher für
eine Deſtillation u. CigarrenGeſchäft thätig iſt

Gef. Adreſſen unter G. Bl K. poste rest,
Weissenkfels.

Für ein größeres Fabrik Geſchäft
wird per X. October oder früher ein
tüchtiger Comptoiriſt unter günſti
gen Bedingungen geſucht. Nur qual
ſizirte Bewerber wollen ſich unter
Chiffre R. R. 2. hote estante
BReichenberg n Höhen ſchrift
lich melden.

Verkäuferin Geſuch.
Ein junges Mädchen aus guter Familie mit

empfehlenden Zeugniſſen, womöglich im Schutte
waarenfache erfahren, findet in meinem Geſchie

fchten,
ſchäfts

dauernde Stellun g.
Behandlung gut perſönliche Vorſtellung er

wünſcht. Gehalt zu Anfang 40
Roßleben, den 22. Auguſt 1868

Otto Bertholdt,
Ein Oberkellner, dem die beſten Zeugniſt

zur Seite ſtehen ſucht veränderungshalber un
1. October Engagement in einem Hotel. Ah
beliebe man unter Chiffre A. H. 10 poste
rest. Bernburg einzuſenden.

Für ein Tuchgeſchäft Nordhauſens wie
zum ſofortigen Antritt ein tüchtiger Commi

Anmeldungen unter H. S. befördet
ſichere

durch

geſucht.

Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Pür Bauünternehmer
empfehlen wir unſer Lager von

RollenDachpappe, prima
Kappſtreifen,
Deckleiſten,
Steinkohlenpech,
Asphalt,
Portland-Cement,
Freibärger Cement,

Qualität.

friſch,

mor à 12 und 9
Belegplatten und
Thonröhren in allen Dimenſionen

zu billigſt geſtellten Preiſen.

Reflektanten unter Chiffre
poste restante Klers eburs niederlegen

56,000 Lehmſteine und Batzen bei
emangd in Lauchſtädt

GebauerSchrwetſchke ſche Buchdruckerei in Haſle

Aetznatron z. Seifekochen
bei e nhole Se Co. Leipzigerſtr. 109

Reine Roggen Kleie iſt zu haben
Stumsdorf, n erfr. bei Becker daſelbſt.

am Klauschee Oberbi

eipzigerſtraße 73
Roil- und NMarguiven Jalousfeen

Hausflurplatten von Schiefer und Rat
S ſchen

dente

J voller

Schmieit Co.

H
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Zweite Beilage zu 262
Halle,

Deutſchland.
Hanau, d. 25, Auguſt. Ueber den Beſuch Sr. Maj. des

Königs hierſelbſt berichtet N. H- Nachdem eine ſtädtiſche
Abordnung beſtehend aus Ober und Vicebürgermeiſter, den König
perſönlich in Düſſeldorf zum Beſuch von Hanau eingeladen hatte, iſt
Lerſelbe heute hier eingetroffen. Einen Tag vorher war bereits Ober
präſident v. Möller hier angelangt, welcher dieſe Zeit dazu verwandte,

verſchiedene Anſtalten der Stadt zu beſichtigen und die Wünſche der
ſelben von ihren reſpectiven Leitern entgegen zu nehmen. Eine unge
heure Menſchenmenge erfüllte Straßen und Plätze der Stadt welche

mit Fahnen, Guirlanden und Flaggenmaſten reichlich geſchmückt war,
als der Einzug zehn Uhr Morgens erfolgte. Sämmtliche Behörden er
varteten den König auf dem Perron des Bahnhofes, wo er vom

Oberbürgermeiſter in feierlicher Anſprache begrüßt und von einer ſtatt
lichen Schaar junger Hanauer Schönheiten mit Gedicht und Blumen
ſpende gefeiert, ſich die Anweſenden vorſtellen ließ und dann mit be
üittenem Ehrengeleite durch ein Spalier weißgekleideter Kinder im
Wagen zur Stadt einfuhr, von brauſendem Zuruf empfangen. Zu
nachſt begab er ſich auf das alte Hanauer Schlachtfeld am Lamboy-

neüeſte t wald, wo die Regimenter aufmarſchirt waren und ein etwa einſtündiges
l. Mandver eine Menge Zuſchauer herbeigezogen hatte. Hierauf beſuchte
e die große Leißlerſſche Teppichfabrik, welche in Erwartung des vorher

Angekündigten hohen Beſuches mit Teppichen und Gewächſen außen
und innen prachtvoll geſchmückt war und in welcher die geputzten Ar
heiter an den raſſelnden Webſtühlen beſchäftigt waren. Die farben-
reichen, kunſtvollen Gewebe waren ſehr geſchmackvoll gruppirt und

durden von dem König mit lebhaftem Intereſſe betrachtet. Hier er
folgte zugleich Vorſtellung der Hauptvertreter der Hanauer Jnduſtrie.

n den zum Feſtſaal umgewandelten Räumen des Rathhauſes fand
ſodann ein großes Frühſtück ſtatt, an welchem etwa 60 Perſonen theil

tp. l nahmen. Hieran reihte ſich ein Beſuch in dem durch ſeine Ketten
her für fabrikation ausgezeichneten Bijouteriegeſchäft von Steinhauer, und gegen
Aig iſt J 3 Uhr erfolgte, während aus allen Fenſtern die Dücher wehten und
e et nicht enden wollendes Hochrufen die Luft erfüllte die Abreiſe des

Königs
ſt Telegraphiſche DepeſcheKonſtantinopel, d. 27. Auguſt. Geſtern gab Admiral Far
günſti ragut an Bord ſeines Schiffes ein diplomatiſches Dejeuner, wobei die
e Schiffsmannſchaft für Amerika und Rußland ein Hoch ausbrachte

er ere Vermiſchtes.Berlin. Die Frage, ob die Ausbreitung des Jnſtituts der
partnerships (Theilhaberſchaft) im Intereſſe der Arbeiter wünſchens

werth erſcheine, welche der Berliner Arbeiterverein neulich anregte, aber
lie, m die Antwort darauf ſchuldig blieb, bildete am Montag Abend auch den
Schn Gegenſtand der Unterhaltung im Friedrich Werder ſchen Bezirksverein.
Seſh Hier wie dort kam man jedoch zu keinem präciſen Niedexſchlag der An

ſchten, denn während die Einen die Betheiligung der Arbeiter am Ge
M ſchäftsgewinne und an der Geſchäftsleitung als das Unicum in der ſo
M cialen Frage anſahen, meinten die Anderen, in den partnerships ſei
weder Logik noch Conſequenz, ſie könnten geradezu unheilvoll für die

d. Arbeiter werden c. Das Jntereſſanteſte der Debatte war die Mitthei
T lung des Profeſſors Herrn Dr. Clement, daß in der hieſigen Borchert

lung

Zeug ſchen Meſſingfabrik, welche bekanntlich ſeit Anfang d. J. nach dem
ber n Prinzip der partnerships geleitet wird die Betheiligung der Arbeiter
l. W hinter jeder Erwartung zurückgeblieben iſt, ſo daß Herr Borchert viel
O po Licht in die Lage kommen könnte, von dem Plane ganz abzuſtehen und

Tantieme vom Reingewinne zu gewähren.ſeinen Arbeitern nur eine
10,000 Thaler Antheilſcheine gezeichnet.Es ſind. bisher nämlich kaum

Sinn Herr Borchert wollte im erſten Jahre nur 30,000 Thaler ausge
befötdet ven, und die Arbeiter ziehen es vor, ihre oft nicht unbedeutenden Gut

yvaben in der Sparkaſſe der Fabrik zu belaſſen weil ſie ihnen dort
ſtccherer aufgehoben ſcheinen.

Ein Seitenſtück zu den vielfachen Ausbrütungen der Eier
P durch Sonnenwärme in dieſem Jahre wird dem „L. T.“ mitgetheilt

In einer Sammlung von Vogeleiern in einem Zimmer welches
nach der Sonnenſeite lag und nicht beſonders geheizt wurde be
fanden ſich ein Paar Eier, welche um die Mitte Mai dieſes Jahres
aus dem Neſte genommen wurden und, als man eines ausgeblaſen,

noch keine Spur von Leben zeigten. Als nach mehreren Wochen die
Eier beſichtigt wurden, fand man daß zwei davon vollſtändig aus

geflogen, ein drittes Ei aber nur bis zum Zerbrechen gekommen war.
Natürlich waren die Thierchen aus Mangel an Allem, was zum Leben
gehört, Leichen.

Kiſſingen, d.

lität

25. Auguſt. Ein wirklich kaiſerliches Ge
ſchenk hat der Czar bei ſeiner geſtrigen Abreiſe dem Regierungspräſi

r denten Freiherrn ZuRhein verehrt. Daſſelbe beſteht in einer pracht
vollen goldenen Doſe mit dem Porträt des Kaiſers und in Brillanten

Co. gefaßt der Bezirksamtmann und Badecommiſſar von Parſeval er
hielt das Commandeurkreuz des St. Annenordens in Brillanten.

Wie der „VolksZeitung“ aus Peſth mitgetheilt wird, hat die
Aen Seiltänzerin Fräulein Euphroſine Braatz bei dem kürzlich erlitte
ſtr. 100 wen Unfall, über den auch wir berichtet haben nur eine unbedeutende

Verletzung der Hand davongetragen, welche ſie gegenwärtig nicht mehr
jaben i hindert, in der Ausübung ihrer Kunſt nach wie vor ſich auszuzeichnen.
aſelbſt. Die „Gazz. di Venezia“ erzählt König Victor Emanuel habe

den letzten Nachkommen der Foscari 500 Lire geſchenkt und dieſe un

e

Toiletten.
viel Aufſehen wie ſeiner Zeit die Niedermetzelung der Janitſcharen.

Redner den Liebesdienſt der Maria

war von den Schülern des königlichen

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Sonnabend den 29. Auguſt 1868.

glückliche Familie bewerbe ſich um das Hausmeiſteramt in ihrem ehe
maligen Familienpalaſte am großen Canal, in welchem die höhere
Handelsſchule eingerichtet werden ſoll. Die Familie der Grafen Fos-
cari, bekannt durch die von mehreren Dichtern dargeſtellte tragiſche Ge
ſchichte des Dogen Francesco und ſeines Sohnes gehörte noch Anfangs
des vorigen Jahrhunderts zu den reichſten Familien Venedigs, wie ſie
zu den vornehmſten gehörte. Dieſes Beiſpiel eines ſo jähen Falles iſt
jedoch gar nicht vereinzelt unter den venetianiſchen Patrizierfamilien.
Der Palaſt Foscari am großen Canale iſt bekanntlich einer der größten
und ſchönſten venetianiſchen Paläſte; er ward unter der öſterreichiſchen
Herrſchaft als Caſerne benutzt.

Correſpondenzen aus Conſtantinopel erzählen von einer
Soirée, welche der Vicekönig von Egypten in ſeinem Sommerſitze
am Bosporus veranſtaltet hat, und die als epochemachend für die tür
kiſche Geſellſchaft bezeichnet wird. „Es war Bankett“, ſchreibt ein
Correſpondent, „im Palaſte und Feſt im Harem. Auf der einen Seite
ſaßen die Männer, die Miniſter und Würdenträger des Reiches, auf
der andern Seite die Frauen dieſer Herren Es wurde exquiſite fran
zöſiſche Küche aufgetragen und trotz Koran ganz etwas Anderes ge
trunken, als klares Quellwaſſer. Die feinſten Bordeaux und Cham-
pagnerWeine machten die Runde. Nach dem Souper erhoben ſich Da
men und Herren und verſammelten ſich in einem Salon und die Da
men waren nicht etwa vermummt, ſondern ſie trugen die neueſten Pariſer

Die Soirée des Vicekönigs von Egypten erregt faſt ebenſo

Jn den Annalen der muſelmänniſchen Geſellſchaft iſt dieſes Feſt etwas
Unerhörtes, eine ſociale Revolution. Mit dem alten Orient geht es
definitiv auf die Neige.“

Gegenwärtig findet zu Paris im Jnduſtrie- Palaſte eine für
alle Freunde der Naturkunde ſo wie für die Landwirthe beſonders
intereſſante Ausſtellung ſtatt. Sie beſteht aus den nützlichen und ſchäd
lichen Jnſecten. Was die erſteren anlangt ſo ſind zunächſt alle
Arten von Seidenwürmern, ſo wie die Vorkehrungen zur Beförderung
der Seidenzucht vertreten ihnen ſchließen ſich die Bienen mit den für
ſie geſchaffenen Apparaten an. Den ſchädlichen Jnſecten ſind gleich
zeitig alle Vogelgattungen und Schlangenarten angereiht worden, welche
zu ihrer Vernichtung beitragen. Der Kaiſer hat für die Ausſtellung
3 goldene Preismedaillen bewilligt.

Aus der Provinz Sachfen.
Halberſtadt, d. 26. Auguſt. Die 23. Hauptverſamm

lung der Guſtav-Adolf Stiftung har geſtern begonnen.
Um 12 Uhr fand die Begrüßung des Centralvorſtandes, der Deputirten und

Gäſte durch den Bürgermeiſter Becker im Hotel Royal ſtatt er erinnerte an die
Kampfe und Schwierigkeiten welche die definitive Einführung der Reformatkon
(1540) grade in unſerer Stadt mit ſich gebracht hat trotz aller derſelben zu Theil
gewordenen Unterſtützung durch Stände und Burgerſchaft. Wenn wir uns aber
jetzt der unbelaäſtigten Ausübung des evangeliſchen Bekenntniſſes erfreuen ſo lenke
ſich unſer Blick gerade auf die, welche dieſer Freiheit wegen ihrer materiellen Mit
telloſigkeit entbehrten. Dieſe zu erhalten und zu ſichern ſei das ſchöne Ziel des
Vereins und Redner heiße dazu den Verein willkommen und wünſche daß ſein
Streben hier und überhaupt immer lebendigere Theilnahme finden möge. Der
Vorſitzende des Centralvorſtandes, Kirchenrath Hoffmann dankte fur das Will
kommen wie für glle Zeichen des Antheils an den Zwecken des Vereins und wünſchte,
daß der Eindruck an die Tage ſeiner Hauptfeier bleibend ſein möge. Ein gleiches
herzliches Willkommen ſprach der DOberprediger Thilo in warmen Worten den
Feſtbeſuchern wie dem Vorſtande zu welchem Prälat Zimmermann erwiderte
daß auch dieſe Verſammlung eine neue ernſte Aufforderung werden möge für die
Zwecke des Vereins jedes Mitglied der evangeliſchen Kirche lebendig zu intereſſiren
Um 4 Uhr wurde zum Abendgottesdienſte in der Domkirche gelaäutet; ſie war voll
ſtändig von Einwohnern wie Fremden gefullt, um den Feſtprediger Natorv zu
hören Derſelbe hatte Mark. 14, 8 9 zum Texte gewählt um im Anſchluſſe an
die Erzählung deſſelben den Guſtav Adolf Verein als ein Werk zu zeichnen, welches
das Chriſtenthum verherrlichen will. In feurig hinſtrömender Rede ſchilderte der

edner und wußte denſelben nicht nur geſchickt und
geiſtreich auf die Shatigkeit des Vereins anzuwenden ſondern auch die Hörer für
dieſelbe zu erwaärmen und die kirchlich berechtigte Stellung der G.A.Stiftung gegen
die Verdachtigungen wie gegen die Verſuche zu wahren welche ſie von dem neu
tralen Boden weg nach einer Endſeite drangen möchten. Unmittelbar nach Schluß
des Gottesdienſtes fand eine nicht öffentliche Sitzung der (a. 65) anweſenden Depu
tirten des Vereins im Hotel Royal ſtatt welche der Vorſitzende des Centralvor
ſtandes Or. Hoffmann, mit einem Willkommen begrüßte die Aſte der bevoll
mächtigten Vertreter der Hauptvereine verleſen ließ und zur Wahl des Vorſitzenden
der Seeretar e. überging. Durch Acelamation wurde dein K.Rath Hoffmann
der Vorſi die Stellvertretung dem Vorſitzenden des Localvereins Oberprediger
Thilo, übertragen die Commiſſton für die Rechnungsprüfüng des Verwaltungs-
jahres 1866 ernannt und hierguf zur Erdrterung der eingelaufenen Antrage wie
Abwicklung geſchaftlicher Angelegenheiten übergegangen, die kein weiteres öffentliches

Jntereſſe beanſpruchen
Heute begann unter Glockengeläute der Zug der Theilnehmer vom Rathhaus
ſaale aus der feſtlich geſchmückt war, über den Fiſchmarkt zur St. Martinikirche,
in welcher die berathende und beſchließende Verhandlung Kattfinden ſollte. Der
ſtattliche Zug, an welchem gering gerechnet über 300 Theil nahmen wurde von
Schülern und Schülerinnen ſämmtlicher evangeliſchen Lehranſtalten eröffnet an
welche ſich der von den Geiſtlichen der St. Martini Kirche geführte Feſtredner,
der Eentralvorſtand, die Deputirten der Magiſtrat Stadtverordnete, auswärtige
und einheimiſche Gaſte, Geiſtliche, Lehrer u. ſ. w. auſchloſſen/ um die in der Kirche
reſervirten Plätze einzunehmen. Die übrigen Raume der Kirche wurden bald nach
Eintritt des Zuges von der Gemeinde vollſtändig gefüllt, ſie boten den Anblick einer
eben ſo zahlreichen als, wie ſich herausſtellte äußerſt gufmerkſamen Verſammlung
dar. Auf dem Altare vor der Kan,zel waren die Gaben niedergelegt ein ſchwerer
ſilberner Kelch zwei dergleichen Altarleuchter, zwei dergleichen vergoldete Patenen,
zwei Altarbibeln und ein ſilbern verziertes ſchönes Crueifir. Die größere Bibel

Seminars die übrigen Gaben gus den
Sammlungen in den ſämmtlichen evangeliſchen Lehranſtalten der Stadt beſchafft
worden wozu, außer den Schülern und Schüleeinnen der Gewerbe und Heine
ſchen Anſtalt auch die Schülerinnen der hieſtgen höheren Töchterſchule beigetragen
hatten welche von dem für die GuſtavAdolfStlftung beſonders thättgen und lkte
rariſch in weiteren Kreiſen durch ſeine zahlreichen pädagogiſchen Schriften bekannten
Director Krlebktzſch geleitet wird.



Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Profeſſor Dr. Zacher an hieſiger Univerſität hat mit bewährten Fachgenoſſen

ſeit einiger Zeit ein Unternehmen vorbereitet, das zum Zweck hat eine germaniſche
Handbibliothek herzuſtellen, welche erſtens eommentirte Ausgaben altdeutſcher Sprach
denkmäler und zweitens Hand und Hülfsbücher für die einzelnen germaniſtiſchen Dis
ciplinen enthalten ſoll. Zur Ergänzung dieſer beiden Theile des Plans ſoll eine Zeit
ſchrift für deutſche Philologie dienen von der bereits das erſte Heft im Verlag der
Buchhandlung des Waiſenhauſes erſchienen iſt. Der Cultusminiſter hat nun, unter
Hinweinung darauf, daß die deutſche Philologie mehr und mehr die ihrer wiſſenſchaft
ſchen und hationalen Bedeutung entſprechende Aufmerkſamkeit auch im Kreiſe der
Gymnaſien gefunden und bei der Vorbereitung für das Lehramt an denſelben ange
meſſen berückſichtigt wird, und daß daher eine Vermehrung der Hilfsmittel, durch welche
die Ergebniſſe der Wiſſenſchaft nach dieſer Seite verwerthet und allgemein nutzbar ge
macht werden könne, als wünſchenswerth erſcheint, die preußiſchen Provinzialſchul
collegien veranlaßt die Gymnaſien ibres Verwaltungsbezirks auf jenes Unternehmen
aufmerkſam zu machen und ihnen die Anſchaffung der mit demſelben verbundenen Zeit
ſchrift für die Lehrerbibliotheken zu empfehlen. Der Verwaltungsausſchuß des Ge
ſammtvereins der Deutſchen Geſchichts und Alterthumsvereine in Altenburg hat an
die Einzelvereine des Geſammtvereins ein Cireular gerichtet, demzufolge die diesfäh
rige Generalverſammlung des Vereins in Erftürt, von wo in der zuvorkommendſten
Weiſe gaſtliche Aufnahme zugeſichert worden ſei, in den Tagen vom 21. 25. Septbr.
n der Weiſe ſtattfinden, daß die Ankunft der Theilnehmer bereits am 20. September
erfolgt und die erſte Verſammlung am Vormittag des 21. Septbr. abgehalten wird.
An Fragen ſür die Sectionsverhandlungen ſind bis jetzt eingegangen Jn welcher
Weiſe iſt es am leichteſten möglich, die Einwöhnerzahl, welche die größeren Städte
Deutſchlands insbeſondere Köln, Augsburg, Nürnberg und Erfurt gegen Ausgang
des Mittelalters alſo vor der durch die Entdeckung von Ainertka und des Seewegs
nach Oſtindien herbeigeführten Beränderung der großen Handelswege gehabt haben,
wenigſtens mit einiger Zuverſicht zu etmitteln? 2) Laſſen ſich allgemeine Grundſätze
zur Beuſtheilung der Glaubwürdigkeit der deutſchen Chronikenſchreiber des Mittelalters
für ihre Berichte über Zeiten, die ihrer Lebensperiode vorangingen, aufſtellen
Im Beſitze des Prof. Böckin g zu Bonn deſindet ſich A. W. v. Schlegel?s litera
riſcher Nachlaß, über deſſen Reichhaltigkeit und Bedeutung eine eben erſchienene Schrift

Dr. A. Klette's Aufſchluß giebt. Jda Gräfin Hahn Hahn hat wieder einen
zweibändigen Roman vollendet der den Titel führt. „„Die Erbin von Kronenſtein“.
Derſelbe erſcheint im October bei H. Kirchheim in Mainz. Johannes Minckwitz
hat ein größeres Epos vollendet, deſſen Gegenſtand die Leipziger Völkerſchlacht iſt.
Bei einem dieſer Tage in Brüſſel ſtattgehabten internationalen Concurs für Kirchen
muſik haben zwei ſächſiſche Tonkünſtler die beiden erſten Preiſe erhalten. Die Auf
gabe beſtand in einer dreiſtimmigen Meſſe (im ſtrengen Style) für Männerchor mit
obligater Orgel und waren zur Preisbewerbung 100 Meſſen aus Belgien Holland,
Deutſchland, England, Frankreich Jtalien, Spanien und Nordamerika eingegangen.
Den erſten Preis (beſtehend in einer goldenen Medaille und 500 Fres.) empfing der
Hereits beim Dresdener Sangerfeſte mit einem Preiſe ausgezeichnete Hoforganiſt Ed
mund Kretſchmer in Dresden, den zweiten der Cantor Joſeph Löbmann in Oſtritz
bei Jittau. Der dritte Preis wurde einem Franzoſen zuerkannt. Jn New ork,
wo in voriger Saiſon Fanny Jan auſchek in den ſtolzen Räumen der „„Academy of
Muſic““ die deutſche dramatiſche Kunſt zür Geltung gebracht und gleich Dawiſon eine
Reihe von Triumphen gefeiert hatte, wird dieſer Tage Hermann Hendrichs eintreffen,
um anfangs September in der Titelrolle von Meyern's Drama „„Herzog Albrecht
zum erſten Male aufzutreten. Frau v. Bärndorff, wird Mitte October ein Gaſt
ſpiel in NewYork beginnen während auf Februar und März Friedrich Haaſe den
KewHorkern in Ausſicht geſtellt iſt. Zu gleichem Zwecke mit Frau Marie Seebach
eröffnete Unterhandlungen haben ſich wieder zerſchlagen. Man meldet aus Kaſſel
Der ehemalige königliche Hofopernſaänger Theodor Formes hat endlich Raſt von ſei
nen Wanderungen durch zwei Welttheile gefunden er iſt bei der hieſigen Hofbühne
für zweite Rollen engogirt worden. Jm Schauſpielhauſe zu Berlin wird die dies
jährige Saiſon eine an Novitäten ſehr reiche werren. In Wallner Theater iſt
demnächſt eine Novität aus der Feder von Dohm zu erwarten Laube ſteht, wie
das „Wiener Fremdenblatt“ meldet, auf dem Punkte,
Theaters definitiv und zwar allein zu übernehmen, nicht im Verein mit Herrn von
Witte, dem jetzigen Director des Leipziger Stadttheaters wie bisher im Plane war
Die Verhandlungen ſind indeſſen noch nicht zu Ende geführt.

Die Provinzial:Gewerbeſchule in Halle
hat am 25. und 26. Auguſt die diesjährige mündliche Prüfung ihrer Abiturienten
in Gegenwart des Herrn Regierungsraths Schede als Commiſſar der Königl. Re
gierung und des Herrn Inſpektor Dieck als Vertreter der LokalSchulbehörde ab
gehalten. Von den 11 Abiturienten hatte nur Einer langer als ein Jahr in der
erſten Klaſſe geſeſſen; gcht von ihnen hätten ihre Vorbildung auf einem Gymngſium
und je Einer auf der Real Bürger und Dorfſchule erhalten. Die ſchriftlichen
Prüfungs Arbeiten waren in der Zeit vom 3. bis 9. Juli angefertigt und waren
für dieſelben in vorſchriftsmaßiger Weiſe folgende Aufgaben und Themata beſtimmt
worden: Jm Deutſchen: Ueber die Vortheile und Nachtheile der techniſchen
Verwendung der Dampfkraft. 2) Jn der Mathematik: Arithmetik. Auflö
ſung der Gleichung zweiten Grades mit zwei Unbekannten 62

x und G Planimetrie. Es iſt ein Dreieckzu konſtruiren von welchem der der Grundlinie gegenüserliegende Winkel, die
zur Grundlinie und die Mittellinie zu einer anliegenden Seite gegeben iſt.

6) Trigonometrie. Zwei ſich ſchneidende Kreiſe deren Radien beziehlich 27 und
14 nd und deren gemeinſame Sehne 9,5 iſt, ſchließen eine mondförmige Fläche
ein. Wie groß iſt dieſe? O Stereometrie. Durch eine Kugel ſei eine Ebene ge
legt welche den zu dieſer ſenkrecht ſtehenden Radius halbirt. Auf dieſer Schnitt
fiache als Baſis wird in dem größeren der beiden Kugelſchnitte ein gergder Kegel
errichtet, deſſen Höhe gleich dein Durchmeſſer der Kugel iſt. Welches iſt der Jn
halt des aus der Kugel hervorragenden Kegelſtückes, wenn der Radius der Kugel
2 Zoll beträgt. 3, In der Mechanik: Statik. Ein Stab von 10 Fuß Länge
ſtoößt gegen eine vertlkale Wand und ruht auf einer Stütze, welche von derſelben
um Fuß entfernt iſt. Das freie Ende des Stabes trägt ein Gewicht von 8
der Stab wiegt 26 In welcher Lage wird ſich der Stab im Gleichgewichte
befinden und wie groß iſt dann der Druck gegen die Wand. Dynamſk. Für
eine Dampfmaſchine von zwet Pferdekraften ſoll ein Schwungrgd hergeſtellt werden,
deſſen Dragheitsradius die Große von Fuß preuß. nicht überſchreiten ſoll. Der
Ungleichförmigkeitsgrad ſet die Schwungradwelle macht 112 Umdrehungen in
der Minute Wie ſchwer muß das Rad werden. 4. Jn der Phyſik: Das far
bige Licht. 5. Jn der Chemte: Das Silber 6) In der Baukonſtruktions
lehre: Es ſoll ein maſſives Wohnhaus 56“ lang 35 tief 2 Etagen a 11 jnel.
Decke hoch mit überwölhten Kellern und Schieferdach, jede Etage zwei Familien
wohnungen enthaltend erbaut werden. Es ſind hierzu der Grundriß „das Parterre,
das Souterrgin, eine Balkenlage und ein Querprofil zu ſkizziren und zu beſchrei
ben. Außer dieſen ſchriftlichen Prufungsarbeiten haben die Abiturienten noch eln
Extemporale im praktiſchen Rechnen geſchrieben. Die mundliche Prüfung erſtreckte
ſich in 17ſtündiger Dauer über alle Unterrichtsfächer; gleichzeitig wurden Freihand
zeichnungen Bauzeichnungen Maſchinenzeichnungen und in Thon modellirte Or
namente vorgelegt. Unter Zuſammenfaſſung der Ergebniſſe ſammtlicher Prüfungs
akte erkannte die Prufungseommiſſion zehn Examinanden das Zeugniß der Reife zu,
zwei derſelben erhielten die Cenſur gut beſtanden und acht die Cenſur hinrei
chend beſtanden.
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Bange a. Edthen. Frl. Kürſten a. Reinsdorf, Hr. Pfarrer Langenau a Görht,
Die Hrrn. Kaufl. Kuchenbecker a. Lippſtadt, Claus g. Mainz Dauling a. Zerhf
a ernſ Schweinfurt Vogel g. Leipz:g Muthmann a. Elberfeld Bis

Golcine KRose. Hr. Steinhauer Merckel g. Roßla. Hr. Fabrik. WengelSommerfeld. Hr. Privat. Möller a. Hannover. Hr. Toui h vom n

Russigeher Flo. Hr. Rittergutsbeſ. v. Coſta a. Schwerin. Hr. Oäſſp.
Hedler a. Strasburg. Hr. OLehrer Lerchenfeld g. Lin Die H

u g. d See Weißenfels WienkoypKunath a. Dresden, Huhn g. Geldern leſinger a.n en ch ſinger a. Mannheim
m ücit's Röte ie Hrrn. Kaufl. Höfer a. Magdeburg Bar g.Simon a. Halberſtadt, Willy a. See n z e erleh

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 29. Auguſt

u et S vZu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.Marien Bibliothek: Nm. 2—3. er Weße

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 104,
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10- 12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.

Wagren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Polytechniſcher Verein Ab. 2— 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 722 10 große Märkerſtraße 21. S
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 im „„Preußiſchen Hofe
Gärtner Verein Ab. 8 10 Verſammlung kl. Sandbera Nr. 1.
Halliſche Liedertafel? Ab. 8— 10 Uebung auf dem Jägerberge.
Vereinigte Männerliedertagfel. Ab. 8.— 10 Uebungsſtünde im Pargdies.
Schüßler ſche Liedertafel Ab. 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal.
Sabels Bade Anſtalt im Fürſtentbal. Iriſchrömiſche Bader: für Hetn

v e n e n S e We Nachm. 2 Uhr.rten Wannenbader von fr ends hr. Sonn und FelertNachmittag iſt die Anſtält geſchloſſen. n
Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha.

Bäder zu jeder Tageszeit.

Eisenbahufahrten. (C Courierzug 8 Schnellzug P S et
ſonenzug G S gemiſchter Zug Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 u. 15 M. Vm. (5), 7 U. 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm.
s u. 54 M. Nm. (O, 6 U. 10 M. Ab.

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (O) 9 U. 30 M. Vm.
e der 4 U. 15 M. Nm. (D), 7 U. 20 M. Ab. (D), al

e 7 45 M. Vm. (S), 8. U. 50. M. Vm. 1 U. 25 M. Nm

Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2—6 gr. Märkerſtraße 29

Sool und Mineral, ſowie alle gemſchet

55 M. Ab. (D) 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern.
Cöthen), 11 U. 20 M. Nechts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. U. 30 M. Vm. 11 3 M. V.u. 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. bis Gotha 11 u. 8 M. Nqhte.
Wersonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9

Löbejün 3 U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens
28. Auguſt 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds e nete leihe 103 9n iſche Fonds. 5 r. ats Anleihe 1 4 o do. 9532 Staatsſchuldſcheine 88 eAusländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 74,. Jtalieniſche Anlelhe de

Aitotg Kiel 114 h Bergiſch Mat
Berlin

CoſelOderberg

Amerlk. Anleihe 75
Eiſenbahn Stamm-Aetien.

134. Berlin Anhalt 197 BerlinGörlitz 74
Stettin 1382 Bresl.Schweidnitz 117 CölnMinden 127
Mecklenburger 74 n en er 161. Magdeburg Leipriger 22
Mainz Ludwigshafen 135. Mark. Poſen 66 Oberſchleſiſche 186. Oeſtetr.
Franzoſen 145 Heſterr. Lombarden 116. Rechte Oderufer 821 Rheiniſche 117
Thüringer 138

Berlin Potsdam 192.

Berliner Getreide Börſe.Roggen. Tendenz feſt. Loco 65 Auguſt 53 Septbr. Oetbr. 53
November 52

Rüböl. Auguſt 9 September October E.
Spiritus. Tendenz matter. Loco 20 Auguſt 19 September Oetober 18

Kündigung Quart.

rru. Kaut.

V.



Dekanntmachungen.
Jnternationaler Congreß für Alterthumskunde und Geſchichte zu Bonn

es Kronprinzen von Preußenatt, in e eet S t 2 unter dem Ehrenpräſidium Sr. K. Hoheit 5Nothwendiger Verkauf J 14. 21. September 1868.rig engere Wert Der Alle diejenigen Vereine und Perſonen welche der Alterthumskunde und Geſchichte oder ein
en Das lbert Nabe et gehbrige im Hy zelnen Zweigen derſelben ihre Kräfte und ihr Intereſſe widmen, ſind eingeladen ſich an den
l a nrrche von Halle Vol. X. No. Arbeiten und Excurſionen des Congreſſes zu betheiligen. Den als Mitglieder des Congreſſes

H en etragene Grundſtück: durch ihre Karte ſich Ausweiſenden gewährt eine große Anzahl deutſcher, franzöſiſcher, belgiſcher und
De e a loßgaſſe vele enes Haus nebſt holländiſcher Eiſen bahngeſellſchaften ſehr bedeutende Preisermäßigungen. Der unterzeichnete Vor

„ein her e e ſtand überſendet deshalb ſchon jetzt den ſich unter Beifügung von drei Thlr. Anmeldenden die

n Karte und das Programm.
nebſt

dener NebenEmolume

chen.

f 2006 28 n zufo lge der Bonn, im Auguſt 1868.

Her Erbtheilung h
ſtiane Donner in
gelaſſene Pferdnergut,
Hypothekenbuches

rungscataſters, d
verſichert, mit 46. Acker 164
den Fluren Groß
1387,71
einem Inventar von ca. 859

den I. September 1868
Vormittags 11 Uhr

im Donner'ſchen Gute zu
freiwillig verſteigert werden

Großwiederitzſch nach
Pohbum 4 Grund und

Nr. 3 des Brandverſiche
eſſen Gebäude nach 2320

Ruthen Areal in
und Kleinwiederitzſch und

SteuerEinheiten auszugsfrei und mit

Großwiederitzſch
was unter Ver

bendaſelbſt und an Amtsſtelle

er i i R i Wv eder ne en en a Der Vorſtand des internationalen archäologiſchen Congreſſes.
7. December 1I888e Wenn In ihr a Ha Ifuzsz Fr. Man ung Zu evor dem Deputirten Herrn KreisGerichtsRath vom 1. Sept. ab Montag litt w och und Vreitag von 2553 Uhr.

Stecher e bettn e Zim r o.er Nr. 10, ſubhaſtirt werden.Glaäubiger, welche wegen einer gus dem Hy Die Cöln Findener Eiſenbahn giebt zur Beſchaffunhekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung e ah gie z Beſcha ge Kazeh Befriedigung ſuchen, haben des Anlage Capitals der Genahbritich- remen Herm
in ſpruch be n Subhaſtationsgerichte Hinrger Eiſenbahn 13 Millionen Thaler in Stammactien Ia. B.
n le, den 19, Ang. 1868. aus und räumt den Jnhabern alter Cöln Mindener Stammactien

Königl. Kreisgericht, Abtheilung das Recht ein, auf 2 Stück dergleichen rine neue Actie zum Pari-
willige Gutsverpachtung. courſe zu erwerben.J d bote ſoll e n Shri Jch erbiete mich zur Vermittelung der Zeichnungen und be

merke, daß die Anmeldungen vom 15. Septbr. bis 1. October e
erfolgen müſſen.

Halle a/S., 24. Auguſt 1868.

Lehmn
HausVerkauf. Frau FeliceDas dem Zimmergeſellen und Handelsmann Schweiz giebt franzöſ. Unterricht, na

Gottlieb Kieſeler früher zugehörige, in mentlich im Converſiren. Geſtützt auf das Ur
Schortewi tz belegene Hausgrundſtück, in wel theil eines durchaus competenten Mannes kann
chem Materialwaarenhandel mit Erfolg betrieben ich ſte als eine Dame empfehlen die ihre Mut
und ſich ſeiner Lage wegen zu jedem andern terſprache nicht blos trefflich ſpricht, ſondern

Weber aus der franz

weiſung auf die ee Anſchläge mit der Mittheilung, Geſchäfte eignet, ſoll nebſt dazu gehörigen 2 M. auch ganz correct ſchreibt. e
daß von der Kaufſumme 8500 auf dem 25 R. Acker u. Wieſe Auch finden bei ihr einige PenſionairinnenGute ſtehen bleiben können und der Ueberreſt Montag den 31. d. Mts. freundliche Aufnahme denen ſie eine mütterli
mit 500 bei Kaufsabſchluß und drei, drei Nachmittags A Uhr ſche Pflege zuſichert.Wochen ſpäter gegen Uebergabe des Gutes ſammt im Gaſthofe des Herrn Niemann zu Schor Jhre Wohnung iſt Neue Promenade im Hauſe
Inventar und Vorräthen zur Erfüllung baar kewitz öffentlich meiſtbietend unter den im der Herren Klinkhardt S Schreiber.
zu bezahlen iſt, andurch bekannt gemacht wird. Termine bekannt zu machenden Bedingungen r. L. A. Voigt,
Leipzig, am 18. Aug. 1868. verkauft werden. Profeſſor am K. Päd.Konigl. Sächſiſches Gerichtsamt II. Esthen, den 23. Auguſt 1868. Drechslergeſellen.

Jn Stellvertretung Heinrich Schulz, Mehrere Drechslergeſellen, flotte Hol arbeiter
Bahrdt, Aſſeſſor. Agent. finden dauernde Beſchaäftigung in der DämpfDrechslerei von Gott Brendel

Die Stelle eines
JahresGehalte von ca.

nte
230 (incl.

ſoll zum 1.
beſetzt werden. Bewer
ſorgungsBere
Zeugniſſen und e
laufes bis zum

Perſönliche
Die definitive Anſtellung
natiger Probezeit

Naumburg a S., den 25 Auguſt

ines ſelbſtgeſchriebenen
15. k. Mts. bei uns

Vorſtellung iſt er
erfolgt erſt na

Der Magiſt

Polizei Sergeanten mit einem

bungen von Civil Ver
chtigten ſind unter Beifügung von

VNeneſter Kheinführer, Inli 1868. Leipzig, Dörienſtraße 1.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener HofverSo eben erscheint die dritte Auſiage von

Poigtländer's walter wird zum ſofortigen Antritt zu engagiren
e geſucht auf der Fabrikwirthſchaft Waldau bei

Heine Bernburg. Perſönliche Meldungen nimmt entgegen der IJnſpector Thuſius daſelbſt.
Handbuch u Führer für Rheinreisende. eFür ein hieſiges Weißwaarengeſchäft wird
lit Karten u. Plänen. Kleg. roth. geb. es J unter günſtigen Bedingungen eine gewandte Ver

verſchie

Oct. er.

Lebens
einzurei
wünſcht.
ch 6 mo

r 28 Sgr. wen1868 S xäuferin geſucht. Wo ſagt Ed. Stückrath
Uebersicht des Inhalts. Strassburg. Ba- in der Exped. d. Ztg.rrat A1 r Expe grat. den Haden. Carlsruhe. Heidelberg. Mannheim- Speyer: 2 recht geſunde Ammen, die 3 Monat geſtillt,

Annweiler- und Daher

Verkauf.
Die den Bartels ſchen Erben ge

dſtücke zu Seebhörigen Grun
als namentlichHalle a/S.,

der Garten von
Gärtnerwohnung,

2 Morgen Acker,
I Morgen
21 Morgen Holz,

ſollen nach B
ſtehenden werthvo
im Ganzen oder i
werden.

Der Unterzeichnete nimmt vom
1. September er. ab Gebote entgegen.

Halle, den 6. Auguſt 1868.
Der Recht sanw

Schlieck mann.

28 Morgen mit

Wieſen in 8 Parzellen, bef

eſinden mit oder oden, beſonders Zu alten e über 2000 einbr. lange beſteh. Geſch.
en Holzbeſtand

n Parzellen verkauft

Pfälzisches Haardtgebirge. Kein on Worms dis ſuchen ſof. Stelle d. Fr. Rötſcher, Trödel 18Thal. Donnersberg. Der
Dässeldorf. Taunus. PFrankfurt. Bergstrasse. rWiesbaden Sehlangenbad. Sehwalbach. Jahethal. Eine anſtändige Perſon von außerhalb, mit

en bei hen nen e r Atteſten verſehen, ſucht ſofort Stelrohlthal. rthal. iebengebirge. on Cöln nac T 5 ſoAachen. GCrefeld. e Eerted, Von Coln ung zur Führung e ſelbſtändigen Wirth
ſchaft, am liebſten in einem Pfarrhauſe oder

nach Oleve. Zu haben in allen Rüch handlungen u zeiner ſtillen Herrſchaft. Zu erfragen Gerber

Ein in beſter Lage e r DreppeEin oder zwei Schüler finden als Penſionaire
ehrer lange Gaſſe 30.Geſchäftsgrundſtück, 43 R. gr., ſehr ge weiräum., neu ausgebaut, ca 800 rent. mit Aufnahme bei einem L

Commis Geſuch.
Für ein auswärtiges Materialwaarengeſchäft

wird zu baldigem Antritt ein ſolider und ge
wandter Commis geſucht.

Nähere Auskunft ertheilen auf ſchriftliche oder
beſſer noch mündliche Anfrage Herren Helm

bold S Co. in Halle.
Einen Schmiedegeſellen welcher verſteht aus

dem Feuer zu arbeiten gro
der Schmiedemeiſter Koch in Dieskau

bei 6000 Anz. z. verk. Briefe fr. u. 9.
P. poste rest. Halle.

Von Wittenberg, Stunde dito Eiſen
bahn und Elbe gelegen, ſoll ein prachtvolles
Freigut ſofort verkauft werden. 500 Morgen,
viele ſchöne Wieſen, vortreffliche Schäferei, alles
im beſten Zuſtande, ſo auch die Gebäude. Waſ
ſerleitung überall, vorzügliche Anlage zu einer

alt

Ein Rittergut in der Gegend von Wei
mar, mit neuen Gebäuden, Erndte, Jnventarium
und einem Areal von circa 300 Morgen, ſoll
verkauft werden. Preis 33,000
durch A. Kriele, Landwehrſtr. 18.

Brennerei, Alles umfaßt das Gut im Ertrage
und Schönheit.

Selbſtkäufer werden gebeten ihre. Briefe
Näheres franco poste restante Halle unter Chiffre

G. P. niederzulegen.

Eine Grube Dünger (Pferdedünger), 7 bis
s Fuder, aus dem Hofe zu jeder Tageszeit ab
zufahren. Zu verkaufen in Halle Alter Markt

Nr. 7.



Hiermit gebe mir die Ehre,
Tage unter der Kirma

II. Laciwig.

Etablissement. S
Halle a/S. 29. August 1868.

Ihnen ergebenst anzuzeigen, dass ich am heutigen

an Wwi
eln

PColemial- NMaterialwaaren- Geschäft
verbunden mit

Destiüllation Weinhandlung
Königsplatz Nr. 6,

eröffnet habe.
Indem ich mir die Bitte erlaube,

ſtützen zu wollen
streng rechtliche Handlungsweise,
zu entsprechen bemüht sein werde.

gebe ich Ihnen die V
mein Etablissement durch hr Vertrauen unter

ersicherung,
sowie durch pünktliche und aufmerksame Bedienung

dass ich demselben durch eine

Cenehmigen Sie die Versicherung meiner Hochachtung und Krgebenheit.

Heinrich Ladwig
Beeller und schleuniger Ausverkauf

von Buckauer Porzellan Leipzigerſtraße Nr. 13.
Hierdurch mache ich dem geehrten hieſigen undc 7 e

auswärtigen Publikum bekannt daß ich vonDonnerstag den 27. Auguſt und den folgenden Tagen wieder eine große Partie echtes Buckauer
Porzellan verkaufe und gebe das Fabrikat zum halben und feſten Fabrik Preiſe ab.
Wrekse: Von dekorirten Artikeln Kaffeeſerbice zu 9 Theilen von 2 10 3 10

Kaffeeſervice zu 16 Theilen von 4 5 à Dtzd. Taſſen von 2 15
Kuchenteller, Kuchenkörbe, Fruchtſchalen, Cabarets, Spucknäpfe, Nadelkörbchen,
Rauchſervice, Waſchſervice, Deſſertteller zu auffallend billigen Preiſen.

Halle, den 26. Auguſt 1868. W. S.

Lampen-
4

ehe d

und Mineralöl-Geſchäft,
Leipzigerstrasse 22,

empfiehlt das Neueſte in Lampen jeder Art
den billigſten Preiſen desgl. Pensylvanisches Petrolemm und Solar-
S in nur beſter Waare zu ebenfalls billigem Preiſe
Lentnerpreiſe), ſowie ſtets paſſende Cylinder, Milchſchirme und Dochte.

zu Petrolenmn und Solaröl zu

(bei Poſten von 10 Quart. ſogar

nene

An
Friedrich Koch's beide Hutlager, Lei

ilzhüte von 22c S e
heiten billigſt.

95: bis 4
Mutzen, Schlipſe, Handſchuh, Hoſenträger in allen Neu

pzigerſtraße 110 und gr. Steinſtraße 2,
ſind in allen Neuheiten aſſortirt und empfiehlt ſelbige zu den billigſten
Preiſen, Seidenhüte von 1. 5 bis 4 feine weiche

Stoffhüte 15 bis 3

Getragene Seidenhüte werden bei mir nach der neuen Facçon
moderniſirt und in kürzeſter Zeit
gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

zurückgeliefert. Filz und Stoffhüte

Alter Mats (KLukurutz).
Den Herren Hekonomen K Hrenneref-Besitzern zur gefälligen Notiz,

Alter Mais (Kukurutz)
zu haben iſt.

Bres dem
(Stadt Coburg).

daß bei Unterzeichnetem

A. Schnueiher,
Getreidehändler Commiſſtongair.

Hulsen ſind noch abzulaſſen
Fiſcherplan Nr. 5.

Eine leichte gut erhaltene Chaſſe (Einſpan
ner) ſteht wegen Verſetzung billig zu verkaufen
Merſeburger Chauſſee Nr. S.

Eine Grube Haus und Pferde-
Dünger zu verkaufen

große Ulrichsſtraße A.
Limburger Käſe und
Prima Emmenthaler Schweizerkäſe

villigſt bei Aug. Apelt.
Hrientalisches, Caflee- Schrot,

billigſter und beſter Erſatz für indiſchen Caffee
in Packeten zu 6 u. 12 Loth, à Packet 1 5

u. bei Aug. Apelt.

Anzeige:
Hiermit die ergebene Mittheilung daß ich das

ut- Geschäftdes Herrn E. W. Singewald in Naum
burg a/S. übernommen habe und am 1.,
September d. J. von Neuem eröffnen werde.
Jch bitte das demſelben in ſo hohem Grade ge
ſchenkte Vertrauen auch auf mich gütigſt über
tragen zu wollen mit dem Verſprechen daß
ich ſtets bemüht ſein werde mir daſſelbe durch
reelle Bedienung und billigſte Preiſe zu
bewahren

Mit Hochachtung
ergebenſt

O. D. Kemp.Naumburg aS., den 28. Auguſt 1868.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Patent-Schroot

7

Cölner Pferden arkt Lotterie
s 1 (Ziehung am 13. Oetbr. er. o

W. Ranmcdkiel, Königsplatz Nr. 6

DeZur Jagd
empfehlen wir beſtes engl. und franz

Jagd-Pulver,
in allen Nummern

Zündhütehen und Ladepfropte
Wiederverkämfer erhalten Fabrif
preiſe.

Gebrüder Ströhmer,
Neumarkt u. Promenaden Ecke

Piaunino,elegant und von vorzüglichem Ton
und ein gebr. Piansrorte ſtehen bil
lig zum Verkauf.

E. Bach gr. Ulrichsſtr, 36.
Kieler Fettbücklinge. Roltze,
Wein Bier u. Med.Korke, ſowie Kor

ſpunde billigſt in der Fabrik

Stutzbach Schuchardt, Harz 14
Schmidt 's Restauratson

zur Halloria Brüderſtraßetäglich friſchen Haſenbraten u. Rebhuhn
mit Weinkraut.

Bfer auf Bis
Flrseh Schiess enZur Nachfeter unſeres Königsſchießen

Sonntag den 30. Auguſt
laden ganz ergebenſt ein

Die Schützen Geſellſchaft
Dorf Als leben.
Dachritz.

Löbejüner Bergſängern,
einladet Sonnemann
genichts“ noch einmal zur Auffüh
rung zu bringen, da auch wir keinen
Sitz bekommen konnten.

B. K. R. F. LPeſtalozziZweigvereinDomnitz nd Umgegend.
Zu der Mittwoch den 2. September Nach

mittags 2 Uhr, im Gaſthofe zu Domnitz ſtatt
findenden Generalverſammlung unſeres Zweig
Vereins werden alle Freunde und Mitglieder
deſſelben eingeladen. Tagesordnung Wahl de
Vorſtandes und der Deputirten zur Hauptver
ſammlung in Stendal, Aufſtellung des J
resberichts. Der Vorſtand.

Die in der geſtrigen Zeitung enthaltene In
nonce, Aufhebung der Verlobung betreffend iſt
von einem Unbefugten eingerückt, und bezeichne
ich dieſelbe durchaus als unwahr

G. Brand.

Familien-Nachrichten,
Todes Anzeige.

Heute Morgen 5 Uhr ſtarb nach langem Lei
den unſer theurer, unvergeßlicher Bundesbruder
Guſtav Hürxthal. Dies allen Bekannten
und Freunden zur Nachricht.

Halle a/S. d. 28. Auguſt 1868.
Die Burſchenſchaft Wranconia,

J. A. O. Rademacher, stud. phil.
Die Beerdigung findet Sonntag früh 8 Uhr

vom Diaconiſſenhauſe aus ſtatt.

Todes Anzeige.
Nach langen ſchweren Leiden endete heute

früh Uhr unſer innigſt geliebter Gatte, Vater
und Großvater, der penſtonirte Steuer-Einneh
mer Gottfried Leban ſein thätiges Leben.

Allen Freunden und Bekannten dies zur
Nachricht.

Eisleben, den 27. Auguſt 1868.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Sonntag den 30. Auguſt Nachmittags-
und Abend- Concert gegeben von den

wozu freundlichſt

Wir erſuchen den Vorſtand des
KlapperkKasten den Pariſer Tau-
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Eölner Dombau Lotterie Looſe a
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